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NEU EINGETROFFEN

z. B.:
Renault Kadjar XMOD dCi 130 4x2
EURO6
EZ: 10/2017, 18.532 km, 96 KW/131 PS, 1.598 cm³,
Farbe: Black-Pearl Schwarz Metallic
Ausstattung: Klimaautomatik, Sitzheizung, Tempomat, Ganzjah-
resreifen, Navigation (MP3, Bluetooth, USB), Lederlenkrad,
beheizbare Frontscheibe, LED-Tagfahrlicht, Licht- und Regensen-
sor, Keycard Handsfree u. v. m.

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 30.190,- 5

Jetzt nur 20.490,- 7
Viele weitere Jahreswagen im Angebot:
Twingo, Clio, Captur, Kadjar, Scenic, Duster

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 0 5161- 9 8410

Jahreswagen 
von RENAULT

Brille + opt.
Sonnenbrille

149,–

2 für 1

 *

Optik Hallmann GmbH  Große Straße 8, 24937 Flensburg

* Beim Kauf einer Brille ab 149,– erhalten Sie im Paket eine optische Sonnenbrille gratis. Als Gleitsicht schon ab 299,–. 
Aktion gültig bis 30.06.2018. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Jetzt Termin vereinbaren!
 Walsrode  Lange Straße 55, Tel. 05161/7896212

 jetzt  auch als Gleitsicht

ab 299,-

Marken-
Sonnenbrillen

–30%
bis zu

15%

15%

Bau- und Heimwerkermärkte C. Ebel GmbH & Co. Walsrode KG

OBI-Markt Walsrode  
Heinrich-Hertz-Straße 7 • 29664 Walsrode • Telefon 0 51 61/4 88 70
* Nicht mit anderen Bonus-Programmen kombinierbar. Kein Rabatt auf bestehende Aufträge!

Setz die
OBI

Sonntags-
Joker *

Nur am 13. 5. 2018
von 12 bis 17 Uhr in Ihrem

OBI-Markt Walsrode
Sie erhalten auf zwei Artikel 15%!

Kein Rabatt auf bestehende Aufträge und Artikel aus der Werbung.

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, So. 10-12 Uhr

Armsener Dorfstr. 12

27308 Armsen
Telefon (0 42 38) 3 25
Telefax  (0 42 38) 7 50

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, So. 10-12 Uhr

Armsener Dorfstr. 12

27308 Armsen
Telefon (0 42 38) 3 25
Telefax  (0 42 38) 7 50

Geschenkideen zu Muttertag
Muttertagskorb
Bepflanzt mit Rosen, Zauber-
schnee, Zauberglöckchen und
Margerite
mit Deko
nur

Verlängerte Öffnungszeiten
an den Mai-Wochenenden
Blumensamstage  8-16 Uhr
Blumensonntage 10-13 Uhr

19,99

WALSRODE. Am heutigen
Sonntag von 15 bis 17 Uhr
laden die ehrenamtlichen
Helfer des ambulanten Hos-
pizdienstes wieder zu Kaffee
und Kuchen ins Gemeinde-
haus in Walsrode ein. Einge-

laden sind alle, die ein gesel-
liges Miteinander in offener,
gemütlicher Atmosphäre ver-
bringen möchten. Zum Mut-
tertag hat das Café-Team ei-
ne kleine Überraschung vor-
bereitet.

Heute wieder Café der Begegnung
WALSRODE. Seit Jahrzehn-
ten stellen die Autobauer
von Ford unter Beweis, dass
sie Dieselmotoren bauen
können. Diese sind immens
haltbar, auf Höhe der gefor-
derten Technik und erhal-
ten regelmäßig marken-
übergreifende Preise. So
besitzt der Fiesta mit sei-
nem Vierzylinder mit 1,5 Li-

tern Hubraum einen Diesel-
motor, der seine Arbeit so
leise wie kaum ein anderer
verrichtet und somit nahezu
unhörbar seine Kreise zieht.
Zudem punktet das neue
Modell des geräumigen und
praktischen Kleinwagens
dank einiger Details, die
nachgebessert wurden.

Bericht Seite 15Ford Fiesta Foto: so

Im Test: Ford Fiesta

WALSRODE. Alkohol, Tab-
letten, Schnüffelstoffe wie
Reinigungsmittel, Klebstoffe
und Sprays und härtere
Stoffe, beispielsweise Ecsta-
sy, Kokain und Heroin - die
Liste der Substanzen, von
denen Menschen abhängig
werden können, ist lang.
Silke Meyer gründete 2014
die Selbsthilfegruppe
„Mehr Leben“ und bemüht
sich seitdem in Soltau,
Suchtkranken einen Weg in
ein „selbstbestimmtes, clea-
nes“ Leben aufzuzeigen.
Ab Donnerstag, 24. Mai, ab
19 Uhr bietet sie zusammen
mit Torben Faber auch eine
Gruppe in Walsrode an, die
sich vorranig an Jugendli-
che und junge Erwachsene
von 14 bis 25 Jahren richtet.

Bericht Seite 3

Suchtkranken einen Weg in ein
„cleanes“ Leben aufzeigen

Tablettenabhängigen und anderen suchtkranken Menschen bietet die Selbsthilfegruppe „Mehr
Leben“ Unterstützung künftig auch in Walsrode an. Foto: pixabay

Selbsthilfegruppe „Mehr Leben“ bietet Betroffenen künftig auch in Walsrode Unterstützung an

WO SONST

Sympathisches Walsrode ✔

Lange Straße 21 · Tel. 0 51 61 / 58 84

Geburtstagswochen
bis 19. 5. 2018

– tolle Gewinne
– viele Aktionen

– kleine Geschenke
– interessante Angebote

– Sonderaktionen bis 50%
– besondere Firmenveranstaltungen

– 10%* Rabatt auf das ganze Sortiment

Solange Vorrat reicht.

* Außer Dr. Hauschka, nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
Ausgenommen bereits reduzierte Waren.

Seit

65 Jahren
Seit

65 Jahren
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Der Primatenforscher
Davis Okoye (Dwayne
Johnson) hat es nicht so
mit Menschen. Stattdes-
sen sucht er lieber den
Kontakt zu Tieren, allen
voran zu dem von ihm
selbst aufgezogenen Al-
bino-Gorilla George. Ihre
enge Freundschaft wird
auf eine harte Probe ge-
stellt, als der Affe mit ei-
ner mysteriösen Substanz
in Berührung kommt.
George entwickelt plötz-
lich außergewöhnliche
Kräfte, wird immer ag-
gressiver und wächst zu
einem riesigen Ungetüm

heran. Davis‘ Versuche, sei-
nem Kumpel zu helfen,
scheitern allesamt – zumin-
dest bis er von der Gentech-

nikerin Dr. Kate Caldwell
(Naomie Harris) den wah-
ren Grund für Georges Mu-
tation erfährt.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Rampage

Szene aus „Rampage“ Foto: red

Planet der Affen meets King
Kong. Ein genialer Mega-Kra-
cher, der es in sich hat, mit
einem Helden, mal ohne Su-
perkräfte und dämlichem
Kostüm. Die Schauspieler

müssen sich anstrengen, da-
mit der Gorilla ihnen nicht

die Show stiehlt. Ein heißer
Anwärter auf den Action-

Blockbuster-Thron für diesen
Sommer.

Eddi
Bräunig

Beetenbrück

 

Wettervorhersage

23°

11°

Heute

19°

11°

Dienstag

23°

14°

Montag

Kino in Walsrode vom 13. 5. - 17. 5. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 13. 5. 2018  – Muttertag
Kino 1: Liliane Susewind, 15.20 Uhr; Mamma Mia Sing along-Version, 17.30 Uhr.

Kirchen & Kino:  Moonlight, 20.15 Uhr.
Kino 2: Early Man – Steinzeit bereit, 15.20 Uhr;

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.20 Uhr; Rampage, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 3: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; I feel Pretty, 20.15 Uhr.
Kino 4: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; I feel Pretty, 17.30 Uhr;

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 5: Unsere Erde, 15.20 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 17.30 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 14. 5. 2018
Kino 1: Rampage, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; I feel Pretty, 20.15 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Der Wein und der Wind, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 5: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 15. 5. 2018
Kino 1: Rampage, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; I feel Pretty, 20.15 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Der Wein und der Wind, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 5: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 16. 5. 2018
Kino 1: Rampage, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr.

VHS-KINO:  Sommerfest, 20.15 Uhr.
Kino 2: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr.

VORPREMIERE:  Deadpool 2, 20.15 Uhr.
Kino 5: Wahrheit oder Pflicht, 17.00 Uhr; Rampage, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 17. 5. 2018  – Vorschau
Kino 1: Deadpool 2, 17.00 + 20.15 Uhr.

VERDEN. (wkr/chi). „Vom
Dixieland bis zum Swing“
lautet das musikalische
Motto der siebenköpfigen
Besetzung, die am Pfingst-
montag, 21. Mai, ab 11 Uhr
auf dem Freigelände des
Wassersportvereins Verden
(WSV), Am Dithmarsberg 1,
auftritt. Zuhörer werden
schnell feststellen, dass die
Band sich Eddi Condon zum
Vorbild genommen hat und
daraus ihre große Spielfreu-
de schöpft.

Neben der Frontline, be-
stehend aus Eckard Gröhn
(Trompete), Volkmar Zech
(Posaune) und Gernot Johl
(Klarinette) sorgt die Rhyth-
musgruppe um Ulrich
„Miele“ Meletschus
(Schlagzeug) sowie Hemmo
Fahrenkrog (Gitarre und
Banjo), Norbert Suhr (Bass)
und Thomas Franke (Piano)
für den swingenden Drive.

Alle Musiker sind in der
norddeutschen Jazzszene

seit Jahrzehnten bestens
bekannt und haben auch in
vielen bekannten Formatio-
nen gespielt. Mit den Jah-
ren entwickelten sich die
Musiker zu einer über
Norddeutschland hinaus

geschätzten und nicht nur
unter Jazzmusikern aner-
kannten Jazzband.

Auftritte bei Jazzfestivals
in Dänemark, Hamburg,
Hessen und Dresden wur-
den zu Erfolgen. Das Pro-

gramm der „Swinging Feet-
warmers Jazzband“ umfasst
Stücke von bekannten Jazz-
musikern wie Louis Arm-
strong, Sidney Bechet,
Duke Ellington und Count
Basie.

Vom Dixieland bis zum Swing
Die siebenköpfige „Swinging Feetwarmers Jazzband“ spielt Pfingstmontag in Verden

Die „Swinging Feetwarmers Jazzband“ ist nicht nur in der norddeutschen Jazzszene bekannt.
Foto: sfw

BIERDE (so). Hochwässer
und achtlose Zeitgenos-
sen schaffen es immer
wieder, Müll in die Land-
schaft zu tragen, wo er
nicht hingehört. Angler
haben sich prinzipiell
nicht nur die Pflege der
Fische in den Gewässern
auf die Fahnen geschrie-
ben, sie sorgen auch mit
ihren Aktionen für eine
saubere Landschaft. In ei-
ner eigens dafür ange-
setzten Aktion trafen sich
einige Bierder Angler-
freunde, um den Bereich
der Böhmemündung und

einen großen Teilab-
schnitt entlang des Leit-
deiches von Unrat zu be-
freien.

Phillipp und Volker
Buchhop, Timo und Den-
nis Passarge, Finn Bruns
sowie Marion und Jo-
hann Helberg trafen sich
in ihrer Freizeit zum
Dienst an der Umwelt
und schafften so säcke-
weise Dinge beisammen,
die nicht in die Land-
schaft gehören. Unter-
stützt wurde die Aktion
vom Unternehmen Enfe-
mo aus Hodenhagen.

Angler schafften Unrat
aus der Landschaft

Bierder Angelfreunde sammelten eine beachtliche Menge
Müll aus der Landschaft. Foto: so

DÜSHORN. Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Düshorn-Ostenholz
lädt für Mittwoch, 16. Mai,
ab 19:30 Uhr ein zur Ge-
meindeversammlung in der

Düshorner Kirche. Ein zent-
rales Thema wird die Sanie-
rung der Kirche sein. Der
Baubeauftragte des Kir-
chenvorstandes, Günter Ho-
ja, berichtet über die Arbei-

ten an der Kirche. Weitere
Themen sind besondere
Gottesdienste in neuer, un-
gewohnter Form sowie die
Chöre und Gruppen der
Gemeinde sowie der Düs-

horner Friedhof. Die Ge-
meindeglieder haben au-
ßerdem die Gelegenheit,
dem Kirchenvorstand und
Pfarramt Fragen zu stellen
und Vorschläge zu machen.

Gemeindeversammlung am Mittwoch in der Düshorner Kirche

STELLICHTE (umü/chi).
Die „Stellichter Jahres-
Zeiten“ präsentieren am
heutigen Sonntag ab 17
Uhr ihr Frühlingskonzert
in der St.-Georg-Christ-
ophorus-Jodokus-Kirche
in Stellichte mit dem Titel
„Kein schöner Land in
dieser Zeit“. Die „Chory-
Feen“ und Freunde sin-
gen Lieder von der Liebe

zu Land und Leuten.
Zwischen den Liedern

wird ein Chormitglied
auch Lesungen zum The-
ma abhalten. Die „Chory-
Feen“ sind ein Frauen-
chor und werden heute
durch Männerstimmen
ergänzt. Nach dem Kon-
zert werden kleine Köst-
lichkeiten angeboten.
Der Eintritt ist frei.

Kein schöner Land...

Die „ChoryFeen“ erhalten heute männliche Unterstützung
bei ihrem Konzert im Rahmen der „Stellichter JahresZei-
ten“. Foto: red

IDINGEN (jme/chi). Der Ju-
gendhof Idingen informiert,
dass für die Seminare „Fil-
men mit der Action-Cam“
vom 25. bis 27. Mai sowie
„Die Do-it-yourself-Werks-
tatt“ vom 26. bis 27. Mai
noch freie Plätze zu verge-
ben sind.

Im Seminar „Filmen mit
der Action-Cam“ lernen die
Teilnehmer, möglichst span-
nende und abgefahrene
Szenen zu drehen und diese
am Computer zu eigenen
Clips zusammenzuschnei-
den. Neben den Action-
Cams und kreativen Ideen
gibt es unter anderem Stati-
ve, eine 360-Grad-Kamera
und eine hochmoderne
Hightech-Drohne. Auspro-
biert wird auch, ob sich das
eigene Smartphone eignet,
um kleine Actionfilme da-
mit aufzunehmen. Geklärt
werden auch rechtliche Fra-

gen: Wie ist es mit der Mu-
sik in Kurzfilmen? Welche
Personen darf ich filmen
und muss ich diese fragen,
bevor ich meine Clips ins
Internet stelle?

In der „Do-It-Yourself-
Werkstatt“ heißt das Motto:
„Mach es selbst!“. Damit
startet erstmals ein Kreativ-
seminar, in dem verschiede-
ne Bastelmaterialien und
-techniken erprobt werden
können. Es entstehen nütz-
liche und dekorative Unika-
te aus Wolle und Papier,
welche jeder Teilnehmer
mit nach Hause nehmen
darf. Gerne dürfen auch ei-
gene Ideen mitgebracht
und mithilfe von Referentin
Angelika Bonas umgesetzt
werden. Informationen und
Anmeldungen unter Telefon
(05162) 989811 oder per E-
Mail an (j.mehmke@ju-
gendhofidingen.de.

Filmen mit der Action-Cam
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Die kleine Menschen-
gruppe steigt den Berg
hinauf, geführt von DEM
Mann, mit dem sie die
letzten Jahre ihres Le-
bens verbracht hat. Oben
angekommen wendet
dieser sich ihnen zu und
beginnt mit ihnen zu
sprechen. Zum Schluss
sagt er: „Ihr dürft euch si-
cher sein, dass ich immer
bei euch sein werde bis
ans Ende der Welt“ (Mat-
thäus 28,20).
An dieses 2000 Jahre alte
Ereignis erinnert uns der
Feiertag „Christi Him-
melfahrt“.
Ich finde den Begriff
„Himmelfahrt“ etwas ir-
reführend. Nicht nur,
dass er sich anhört, als ob
Jesus Christus mit einem
fliegenden Auto irgend-
wo hinter den Wolken
verschwindet. Auch
klingt das Wort „-fahrt“
sehr nach Abschied und
Trennung.
Klar ist Jesus nach dieser
letzten Zusage an seine
Nachfolger und Freunde

körperlich verschwun-
den, aber seine Worte
machen doch deutlich,
dass er sich nicht von den
Menschen entfernt.
Seine göttliche, überna-
türliche Person bleibt bei
uns, denn er möchte mit
uns zusammen Zeit ver-
bringen und gemeinsam
mit uns durchs Leben ge-
hen. Dafür ist er sogar
freiwillig am Kreuz ge-
storben, um die Trennung
zwischen uns und ihm zu
überwinden. Er, der alles
wie ein König beherrscht,
sagt uns - dir und mir -,
dass er uns nie verlässt.
Die Frage ist nur, ob wir
sein Angebot annehmen
wollen und Jesus in unser
Leben einladen.

Momentaufnahme

Ronja Mira Laddach
GRZ Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Anzeige

WALSRODE (rie). Eine Dro-
gensucht bringt für den Ab-
hängigen viele Probleme
mit sich. Die Soltauerin Sil-
ke Meyer hat diese Erfah-
rungen selbst gemacht und
vor rund vier Jahren in der
Böhmestadt die Selbsthilfe-
gruppe „Mehr Leben“ ge-
gründet, um Menschen mit
Suchtproblemen eine Start-
hilfe in ein selbstbestimm-
tes, „cleanes“ Leben zu ge-
ben. „Es gab Menschen, die
mich nicht haben fallen las-
sen und von diesen Erfah-
rungen möchte ich etwas
zurückgeben“, so ihre Be-
weggründe zum Aufbau der
Gruppe, die dem Freundes-
kreis für Suchtkrankenhil-
fen in Niedersachsen ange-
schlossen ist. Ursprünglich
für Erwachsene gedacht,
hat sich das Angebot mitt-
lerweile auch für Jugendli-
che geöffnet. Jetzt möchte
Silke Meyer auch in Walsro-
de eine Gruppe für Sucht-
kranke im Alter von 14 bis
25 Jahren aufbauen, die
sich erstmals am Donners-
tag, 24. Mai, trifft.

„Selbstverständlich kön-
nen aber auch Jüngere oder
Ältere kommen“, betont Sil-
ke Meyer. Sie wird mit ih-
rem Stellvertreter Torben
Faber das Angebot betreu-
en. „Wir wissen wovon wir
sprechen“, gehörten beide
in der Vergangenheit zu
den Betroffenen. „Ich weiß
aus eigener Erfahrung, dass
man schwer wahrhaben
will, dass man suchtkrank

ist. Es ist halt toll, man hat
Spaß, kann immer Party
machen und sich ausprobie-
ren“, erinnert sich Torben
Faber. Beiden ist es eine
Herzensangelegenheit,
Suchtkranke zu unterstüt-
zen, sie von ihrer Abhän-
gigkeit zu lösen. Sie wollen
dazu beitragen, dass auch
Menschen, die frisch aus
der Entgiftung oder Thera-
pie kommen, wieder ein ge-
festigtes und zufriedenes
Leben erlangen. Dabei
möchte „Mehr Leben“ dazu
ermutigen, neue Kontakte
zu knüpfen und auch bei
Problemen, wie Behörden-
gänge oder Wohnungssu-

che, unterstützen.
In der Gruppe, die höchs-

tens 14 Personen umfassen
soll – „Dann reicht es, sonst
kann man nicht mehr auf
jeden eingehen“ – wollen
Silke Meyer und Torben Fa-
ber den Teilnehmern klar
machen, dass sie mit ihren
Problemen nicht alleine ste-
hen. Sie sollen Erfahrungen
austauschen und gegensei-
tig helfen. Auch die Ange-
hörigen sollen angespro-
chen werden, da sie der
Suchtthematik oft hilflos ge-
genüberstehen. Für die An-
gehörigen bietet Silke Mey-
er auch speziell die Selbst-
hilfegruppe „Nicht allein“

an, die sich jeden Dienstag
ab 18 Uhr in Soltau, Bahn-
hofstraße 15, trifft.

Silke Meyer hat mittler-
weile vier Gruppenleiter-
lehrgänge besucht, bildet
sich zurzeit mit Torben Fa-
ber zum Suchtkrankenhel-
fer fort. Danach will sich die
Soltauerin auch zur Sucht-
beraterin weiterbilden. Für
eine erste Kontaktaufnahme
ist sie unter Telefon (0151)
20270437 zu erreichen.
„Wenn sich jemand ent-
schließt, anzurufen, dann
brennt es schon. Deshalb ist
es wichtig, dass er nicht nur
einen Anrufbeantworter er-
reicht“, ist sie für Betroffene
jederzeit erreichbar. Für ih-
ren Stellvertreter Torben
Faber, Ruf (0151) 57678392,
gilt dies aus beruflichen
Gründen „erst“ ab 19 Uhr.

Für die Treffen in Walsro-
de, die ab 24. Mai jeden
Donnerstag ab 19 Uhr in
den Räumlichkeiten der
AWO Trialog Sozialpsychia-
trische Dienste gGmbH,
Ernst-August-Straße 9,
stattfinden, ist eine Anmel-
dung nicht notwendig. Die
Teilnahme ist kostenlos. Be-
sonders betonen Silke Mey-
er und Torben Faber, die
auch für Einzelgespräche
zur Verfügung stehen, dass
sie der Schweigepflicht un-
terliegen. „Gesprächsinhal-
te werden absolut vertrau-
lich behandelt.“ Dies gelte
auch gegenüber den Eltern,
wenn es der Betroffene
wünscht.

Hilfe für jugendliche Suchtkranke
Silke Meyer und Torben Faber bieten Erfahrungsaustausch in der Selbsthilfegruppe „Mehr Leben“

Silke Meyer und Torben Faber wollen mit der Selbsthilfegruppe
„Mehr Leben“ vor allem jugendliche Suchtkranke auf dem Weg
in ein „cleanes“ Leben unterstützen. Foto: rie

WALSRODE. Die Volkshoch-
schule Heidekreis bietet ei-
ne Infoveranstaltung für ei-
ne Qualifizierung von sozial-
pädagogischen Fachkräften
in Regel- und Sonderkinder-
tagesstätten an. Sie findet
am Montag, 28. Mai, ab
17:30 Uhr in der VHS in

Walsrode, Kirchplatz 4, statt
und informiert über die Fort-
bildung zur Fachkraft für in-
tegrative Erziehung und Bil-
dung.

Die gemeinsame Erzie-
hung und Bildung behinder-
ter und nichtbehinderter
Kinder gehört zum Erzie-

hungs- und Bildungsauftrag
des Elementarbereichs. Ein-
richtungen, die integrativ/
inklusiv arbeiten wollen,
müssen unter anderem
nachweisen, dass sie über
entsprechendes Personal
verfügen. An Stelle der heil-
pädagogischen Fachkraft

kann eine sozialpädagogi-
sche Fachkraft tätig sein, die
die heilpädagogische Quali-
fikation durch diese berufs-
begleitende Fortbildung er-
worben hat. Anmeldungen
bei der VHS, Ruf (05161)
948880 und E-Mail in-
fo@vhs-heidekreis.de.

Fortbildung zur Fachkraft für integrative Erziehung

WALSRODE. (cah/chi).
Anna Tabor aus Walsrode
stellt ihre Kunstwerke
unter dem Motto „Meine
Welt der Malerei – Zau-
ber der Blumen und Bäu-
me“ in der Bürgerhalle
des Rathauses Walsrode
aus. Die Ausstellung wird
durch Bürgermeisterin
Helma Spöring am Mitt-
woch, 16. Mai, um 16:30
Uhr eröffnet.

Die Künstlerin ist in
Gdansk/Danzig in Polen
geboren und lebt seit
1995 in Walsrode, wo sie
die Liebe zur Malerei
entdeckte. Von 1998 bis
2000 absolvierte sie ein
Fernstudium an der Axel
Andersson Akademie -
ABC Kunstschule „Paris“
in Hamburg mit dem
Schwerpunkt Zeichnen
und Malen. Anna Tabor
nahm an zahlreichen Ge-
meinschafts- und Einzel-
ausstellungen teil. Sie ist
Mitglied der Internatio-
nalen Künstlerplattfor-
men „Artmajeur“ und
„Artquid“.

Die Künstlerin spendet
nach Ende der Ausstel-

lung alle ausgestellten
Bilder zur Unterstützung
dem Projekt „Hospiz-
haus“ in Dorfmark.

Alle Bürger sind zur
Ausstellungseröffnung
eingeladen. Die Ausstel-
lung kann während der
allgemeinen Öffnungs-
zeiten des Rathauses
montags bis freitags von
8:30 bis 12:30 Uhr sowie
dienstags und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr bis
zum 22. Juni besucht
werden. Der Eintritt ist
frei.

Zauber der Blumen
Ausstellung im Walsroder Rathaus

Die Walsroder Künstlerin
Anna Tabor stellt im Wals-
roder Rathaus aus und
spendet danach ihre Wer-
ke. Foto: red

Am heutigen Sonntag zeichnet „ERF
Medien“ den Gottesdienst im Geistli-
chen Rüstzentrum Krelingen (GRZ)
auf. Der Gottesdienst wird zwei Wo-
chen später, am 27. Mai, ab 11:30 Uhr
bei „Bibel TV“ zu sehen sein. Ab dann
ist er auch in der ERF-Mediathek un-
ter www.erf.de/gottesdienst und per
App („ERF Mediathek“) abrufbar. Au-

ßerdem ist er im Radioprogramm ERF
Plus (10, 14 und 22 Uhr über Digitalra-
dio, Satellit, Kabel und App „ERF Ra-
dio“) zu hören. Die Predigt hält Pas-
tor i.R. Dr. Manfred Dreytza. Musika-
lisch wirken verschiedene Instrumen-
talisten und Musiker mit. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr in der Kir-
che des GRZ Krelingen. red

Gottesdienst demnächst im TV

Zum 5. Mal laden die Freiwillige Feu-
erwehr und der Schützenverein Ben-
zen zum Pfingstfest am Pfingstsonn-
tag, 20. Mai, ab 11 Uhr ein. Der große
Festplatz um das Feuerwehr- und
Schützenhaus wird bei hoffentlich
bestem Wetter wieder gut gefüllt
sein, zumal das Fest für viele Ausflüg-

ler mittlerweile ein fester Anlauf-
punkt geworden ist. Bei Live-Musik
der Band „Sexy Chocolate“ schme-
cken Bier und leckere Schmankerl
doppelt so gut, und süße hausge-
machte Köstlichkeiten werden an der
Kuchentheke zu finden sein. „Sexy
Chocolate“ rund um Lead-Sänger

Martin Connell begeistert mit Akus-
tik-Cover-Musik und großem Reper-
toire mit Stücken unter anderem den
„Foo Fighters“, „BAP“, Elvis Presley,
Neil Young, den Stones und den Bea-
tles. Eine Hüpfburg und ein Spielplatz
bieten Spaß auch für die jungen Be-
sucher. Foto: Sexy Chocolate

Pfingstfest in Benzen mit „Sexy Chocolate“

WALSRODE (apö/chi). Zu ei-
nem ökumenischen Fami-
liengottesdienst laden die
evangelisch-lutherische, die
römisch-katholische und die
evangelisch-freikirchliche
Kirchengemeinde in Wals-
rode ein für Pfingstmontag,
21. Mai, ab 10 Uhr in der
evangelischen Stadtkirche.

Der Ökumenische Ar-
beitskreis in Walsrode wird
diesen Gottesdienst gestal-
ten. Die Predigt hält Super-
intendent Ottomar Fricke
mit weiteren Mitgliedern
des Ökumenischen Arbeits-
kreises. Die musikalische
Umrahmung bildet die Kan-
torei der Walsroder Stadt-
kirche unter der Leitung
von Holger Brandt.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es die Mög-
lichkeit, bei Kuchen, Kaffee
und Tee im Gemeindesaal
der evangelischen Stadtkir-
che miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Gottesdienst
zu Pfingsten
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Was schenkt man – Blumen,
Theaterkarten oder doch
lieber Pralinen? Geht man
essen oder lässt Muttern ko-
chen? Heute am Sonntag
erinnert man sich – da war
doch etwas – ein offizieller
Feiertag zu Ehren der Müt-
ter. Hatte der Muttertag sei-
nerzeit seinen Ursprung in
der englischen und ameri-
kanischen Frauenbewe-
gung von 1865, ist er heute,
rund 150 Jahre später, zu
einer festen Einrichtung ge-
worden, die besonders die
Gärtner erfreut. Als Zeichen
der Liebe und Verehrung
der Mütter sollte der zweite
Sonntag im Mai als Mutter-
tag gefeiert werden.

Der Präsident der Verei-
nigten Staaten wollte an
diesem Tag die öffentlichen
Gebäude beflaggen lassen
und diesem Willen des Kon-

gresses hat Woodrow Wil-
son noch im gleichen Jahr
Folge geleistet. So wurde
der Muttertag 1914 zum
ersten Mal als nationaler
Feiertag begangen. Die Be-
gründerin des Feiertages,
die Methodistin Anna Marie
Jarvis, veranstaltete bereits
am 12. Mai 1907, dem
Sonntag nach dem zweiten
Todestag ihrer Mutter, ei-
nen Memorial Mother Day.
Im darauffolgenden Jahr
ließ sie 500 weiße Nelken
zum Ausdruck ihrer Liebe
zu ihrer verstorbenen Mut-
ter vor der örtlichen Kirche
an andere Mütter austeilen.
Mit steigender Verbreitung
und Kommerzialisierung
des Muttertags wandte sie
sich aber von der Bewe-
gung ab und bereute, die-
sen ins Leben gerufen zu
haben.

Wie gestalten Sie Ihren Muttertag?
Hat er für Sie noch einen Stellenwert?

Umfrage der Woche

Ich unternehme etwas Schö-
nes und mache eine kleine
Tour ins Grüne. Ich genieße
den Tag ganz einfach. Mei-
ne Kinder sind selbst Mütter
und schreiben mir meisten
etwas Liebes über What-
sApp. Mehr erwarte ich
nicht. Meine Mutter lebt
nicht mehr. Das Schönste
war, wenn früher etwas für
die Mutti gebastelt oder Ku-
chen gebacken wurde.
Heute hat der Tag weniger
Gewicht. Die Kinder sind
da, wenn man sie braucht,
und das ist das Wichtigste.

Christine
Welke
Bomlitz

Wir sind diesmal im Urlaub
auf Madeira. Sonst kommen
die Kinder mit den Enkel-

kindern vorbei. Es geht ein-
fach darum, den Tag ge-
meinsam zu verbringen

oder zum Essen zu fahren.
Am Vatertag bleiben wir
auch zu Hause. Wenn das

Wetter gut ist, unternehmen
wir eine Radtour mit den

Nachbarn oder die Kinder
kommen rum. Es sind ruhi-
ge Tage im Rentnerleben.
Man genießt es ganz ein-

fach.

Ursula und
Dieter Hartwich

Bomlitz
Am Muttertag kommen meis-
tens die Kinder mit den Enkel-

kindern vorbei. Dann wird
Kaffee getrunken und

abends gegrillt. Ich bekom-
me Blümchen, einmal eine
Ampel für vorne und oder
Blumentöpfe zum Hinstel-
len für die Terrasse. Den
Kuchen backe ich selbst.

Die Kinder fragen meistens
nach, ob sie einen Salat mit-

bringen sollen. Es muss
nicht am Muttertag sein, es
geht auch eine Woche spä-
ter. Aber ich finde es schön,

wenn die Familie zusam-
menkommt.

Margrit und
Dieter Flörke

Neuenkirchen

Wir fahren weg zu Bekannten
nach Dresden. Die haben uns
zur goldenen Hochzeit Kar-

ten für „Fidelio“ für die
Semperoper geschenkt. Wir
haben zwei Kinder. Ich fin-
de, Blumen zum Muttertag
müssen nicht sein. Davon

profitieren nur die Gärtner.
Aber meistens gibt es eine

Kleinigkeit. Unser Sohn lädt
uns immer zum Essen ins

Steakhaus ein, wenn wir in
Köln sind. Früher hatte der
Tag einen anderen Stellen-

wert.

Erika und
Horst Ridder

Düshorn

Ich halte vom Muttertag über-
haupt nichts. Für mich ist

Muttertag der Geburtstag
meiner Tochter. Das bedeu-
tet, dass wir an ihrem Ge-

burtstag „Muttertag“ feiern.
Das habe ich schon so mit

meiner Mutter gehandhabt,
und das wird sie auch mit
ihrer Tochter so machen.
Zurzeit ist sie in Amerika
und ruft an. Wenn, dann

gratulieren wir uns gegen-
seitig. Meistens gibt es für
mich ein Blümchen und sie
bekommt ein anderes Ge-

schenk.

Ulrike
Viergutz

Walsrode

Solange man noch zu Hause
bei seiner Mutter wohnte, hat
man es zelebriert. Man hat
Geschenke gemacht und

Blumen gekauft. Aber meis-
tens haben die Mütter mit

dem Kaffeetisch doch mehr
Arbeit an dem Tag. Später

ging es zum Militär und
Muttertag war vorbei. Da-
her hat es keinen großen

Stellenwert mehr. Wenn die
Kinder Zeit haben und vor-

beikommen, ist es gut.
Wenn nicht, ist es auch gut.

Boleslaw
Barchikowski

Bad Fallingbostel

Steinbock (22.12. - 20.1.)
So gut es momentan auch laufen mag: bedenken Sie, dass jedes Hoch früher oder
später ein Ende haben wird. Die Erfolge mögen Ihnen zwar gerade mehr oder we-

niger zufliegen, dennoch werden auch wieder Zeiten kommen, in denen Sie sich alles hart
erkämpfen und erarbeiten müssen. Bleiben Sie daher bescheiden und fangen Sie unter kei-
nen Umständen an, mit Ihrem neuerlichen Erfolg herum zu prahlen.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Sie sind offen und erkunden gerne neues Terrain. Mars befindet sich im Wasser -
mann und schenkt Ihnen Selbstbewusstsein und den Drang, Unbekanntes zu er-

forschen. Sie haben auch Lust, neue Menschen kennen zu lernen und gehen offensiv auf
andere zu. Reflektieren Sie aber auch stets Ihr Verhalten und respektieren Sie den persön-
lichen Raum anderer Menschen. Nicht alle wollen von Ihnen beehrt werden.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Kaum zu fassen! Es erwartet Sie eine große kleine Überraschung. Groß deshalb,
weil Sie wirklich nicht damit gerechnet hätten und klein, weil es schon Ihre ganze

Aufmerksamkeit erfordert, damit der Moment nicht an Ihnen vorbeizieht. Seien Sie deshalb
wachsam und versuchen Sie aus Ihren normalen Alltagsroutinen auszubrechen, um keinen
Tunnelblick zu haben und so sensibel wie möglich zu sein.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Und wieder nix! Das ist aber kein Grund aufzugeben. Bleiben Sie weiter an Ihrem
Ziel dran und versuchen Sie es einfach beständig weiter. Ihre Hartnäckigkeit wird

sich früher oder später noch bezahlt machen. Um die Motivation nicht zu verlieren, hilft es,
sich zu vergegenwärtigen, wie die Leidenschaft für die Sache in Ihnen entstanden ist.
Mobilisieren Sie die Energien von diesem Moment in sich neu.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Uranus befindet sich im Stier und lässt Sie hartnäckig, bisweilen dickköpfig, wer-
den. In Diskussionen beißen Sie sich fest und lassen erst dann locker, wenn Sie

sicher sind, dass Sie Ihren Punkt deutlich machen konnten. Auch in anderen Bereichen des
Lebens ist mit Ihnen gerade nicht gut Kirschen essen: wenn Sie sich etwas in den Kopf ge-
setzt haben, dann kann Sie so schnell keiner vom Gegenteil überzeugen.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Um sich vor ungewollten Überraschungen zu schützen, tun Sie gut daran lieber
immer zweimal nachzuschauen. Sie sind etwas fahriger als sonst und weniger

sorgfältig. Das kann dazu führen, dass Sie beispielsweise Ihre Schlüssel oder das
Portemonnaie vergessen. Diesen Stress können Sie umgehen! Versuchen Sie Hektik zu
vermeiden und machen Sie sich Checklisten, um auch ja nichts zu vergessen.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Sie träumen gerne von einer möglichen Zukunft, in der Sie mit Ihren Liebsten an
einem friedlichen Ort glücklich und zufrieden Leben. Inspiriert von Ihren Träumen

suchen Sie die Nähe zu Ihrer Familie und engen Freundinnen und Freunden. Das liegt nicht
zuletzt auch an Venus, die sich seit dieser Woche im Zeichen des Krebses befindet und in
Ihnen die Sehnsucht nach Vertrautheit und Zärtlichkeit weckt.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Wenn Sie sich trauen in dieser Woche den ersten Schritt zu machen, kann diese
Romanze noch zu einer großen Liebesgeschichte werden. Mit dem richtigen

Taktgefühl und einer besonderen Geste, ist es Ihnen möglich ein Herz für Sie zu öffnen.
Achten Sie auf kleine versteckte Signale und seien Sie nicht aufdringlich. Es ist ein
Drahtseilakt, bei dem Sie, wenn Sie zu plump vorgehen, schnell abstürzen können.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Sie drehen sich im Kreis! Wenn Sie zu dieser Erkenntnis gelangt sind, ist genau
jetzt der Zeitpunkt, um entscheidende Änderungen vorzunehmen. Sei es im beruf-

lichen Umfeld, in der Beziehung oder in Ihrem privaten Freundeskreis. Analysieren Sie die
Situation und identifizieren Sie wiederkehrende ungute Dynamiken, um nach Wegen zu su-
chen, diese zu beenden. Verlassen Sie das Hamsterrad, in dem Sie sich befinden.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Ein Tropfen auf den heißen Stein kann der Beginn einer nachhaltigen Therapie
sein. Lassen Sie sich nicht einreden, Ihre Bemühungen wären unbedeutend und

könnten am großen Ganzen nichts ändern. Wichtig ist, dass Sie eine Vision haben, an der
Sie festhalten. Wenn Sie beständig weiterarbeiten, kann aus einem kleinen Schneeball ur-
plötzlich eine große Lawine werden. Beweisen Sie es allen Zweiflern!

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Es ist nicht immer notwendig, sich unbedingt von der Masse absetzen zu müssen.
Ab und zu schadet es nicht, auch mal den Weg des geringeren Widerstands zu

gehen und sich mit einem kleinen Kompromiss viel Energie zu sparen. Das bedeutet nicht,
dass Sie Ihre Ideale über Bord werfen sollen. Überlegen Sie sich aber, in welchen
Bereichen sich die investierte Energie wirklich bezahlt macht.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Lassen Sie die Nähe zu. Wenn sich jemand für Sie und Ihre Gefühlswelt interes-
siert, ist es keine Schande auch mal einen Einblick zu gewähren. Seien Sie nicht

unnötig stolz und erzählen Sie, was Sie gerade bedrückt, worüber Sie sich besonders freu-
en und welche Sorgen Sie eventuell haben. Sie werden feststellen, dass Sie viel befreiter
sind und ungeahnte, tiefe Beziehungen mit anderen aufbauen können.

Horoskope vom 14. 5. - 20. 5. 2018
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WALSRODE (jf/rie). Zur vier-
ten Jahresversammlung des
Fördervereins der Freiwilli-
gen Feuerwehr Walsrode
begrüßte kürzlich der 2.
Vorsitzende Alfred Suhr in
Vertretung für den erkrank-
ten 1. Vorsitzenden Stephan
Wagner die anwesenden
der 122 Mitglieder. Im Jah-
resbericht erläuterte Suhr
die Aktivitäten des Förder-
vereins, wie beispielsweise
die Mitgliederwerbung bei
Veranstaltungen oder die
Unterstützung bei der
Gründungsfeier der Kinder-
feuerwehr „Walsroder Feu-
erfüchse“.

Danach wurden an den
stellvertretenden Orts-
brandmeister Torsten Hel-
berg ein 60-teiliges Porzel-
langedeck für die Küche,
eine mobile Gas-Fritteuse,
zwei Ausbildungs-CDs,

Sweatshirt- Jacken und
Westen für die Kinderfeuer-
wehr, ein Beamer für den
Schulungsraum, eine Zu-
wendung für die Alters-
und Ehrenabteilung und
zwei Flaggen übergeben.
Im Anschluss machte Kas-
sierer Heiko Blume deut-
lich, dass weiterhin Spen-
den notwendig seien, um
die in der Satzung festge-
legten Aufgaben, nämlich
die Ortsfeuerwehr Walsrode
zu unterstützen, erfüllen zu
können. Auch würde sich
der Vorstand freuen, wenn
weitere Bürger oder Ge-
schäftsleute dem Verein
beitreten, um „ihrer Feuer-
wehr“ zu helfen.

Am 13. Oktober wird Feu-
erwehr-Kabarettist Günther
Nuth in Walsrode auftreten.
Auch dort wird der Förder-
verein vertreten sein.

Förderverein wirbt um weitere Mitglieder

Jahresversammlung des Fördervereins der Feuerwehr Walsro-
de: (von links) Torsten Helberg, Alfred Suhr und Daniela Wag-

BOMLITZ. (tkl/chi). Das Fo-
rum Bomlitz lädt ein zum
„Weltreisevortrag“ über
den Iran für Donnerstag, 17.
Mai, ab 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Bomlitz,
August-Wolff-Straße 3. Der
Iran kann auf eine lange
Geschichte zurückblicken
Die Städte Teheran oder Is-
fahan klingen nach ferner
Kultur. Mit etwas Skepsis
machte sich im vergange-
nen Jahr eine Gruppe der
Kreislandfrauen aus dem
Heidekreis auf die Reise in
den Iran. Alle waren über-

rascht von der Gastfreund-
schaft der Menschen und
der kulturellen und religiö-
sen Vielfalt des alten Persi-
ens. Sabine Sattler-Kosi-
nowski stellt in ihrem Vor-
trag Menschen und Land
vor und berichtet von der
Landfrauen-Reise: von den
Ausgrabungsstätten von
Persepolis, den Basaren,
den prächtigen Moscheen
und Feuertempeln in Isfa-
han, Yazd oder Qom, von
Salzseen, Lehmstädten oder
Pistazien- und Feigenplan-
tagen. Der Eintritt ist frei.

Forum-Vortrag „Iran“

Einige Landfrauen aus dem Heidekreis besuchten den Iran und
waren überrascht von der Gastfreundschaft. Foto: red
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Wird das was oder kann das weg?
Welcher Gartenanfänger kennt
das nicht: Jedes kleine Grün im
Stauden- oder Kräuterbeet wird
freudig begrüßt, aber oft fragt
man sich: Was keimt denn da?

Dieses Buch zeigt mit klaren
Beispielfotos, wie man Jung-
pflanzen an der Blattform er-
kennt. So lernt man die lästigen
von den schönen und nütz-
lichen Sämlingen zu unterschei-
den. Die Autorin zeigt, wie sich
Unkraut vermeiden lässt, aber
vor allem schärft sie das Auge

für überraschende Entdeckungen im eigenen Garten. Denn viele Grünlinge tra-
gen später prächtige Blüten, sind wertvoll für Boden und Tiere oder schmecken
köstlich als Tee, Salat oder Gewürz. Ein ungewöhnliches, inspirierendes Buch für
spannende Gartenerlebnisse mit der ganzen Familie.

broschur
215 × 185 mm
144 Seiten nur 16,99 5

Anzeige

HERRENHAUSEN (ehe/rie).
Chillen ist nicht schwer,
grillen dagegen sehr – zu-
mindest ohne richtiges Ge-
rät, ordentliches Grillgut
und Know-how. Wie man
Grillen und Chillen ganz lo-
cker unter einen Hut bringt,
zeigt das Gartenfestival
Herrenhausen am Pfingst-
wochenende vom 18. bis 21.
Mai im Georgengarten der
Herrenhäuser Gärten in
Hannover. Das Festival wid-
met sich sommerlicher Ge-
lassenheit und Brutzellust
mit Klassischem und Neu-
em, Gemütlichem und Le-
ckerem rund ums „Grillen
und Chillen“. Dazu gibt es
viele Ideen für ein ent-
spanntes Ambiente in Haus,
Garten und auf dem Bal-
kon.

Apropos Balkon: Mit ei-
nem lässigen Sitzsack und
einem rauchfreien Tischgrill
wird auch Balkonien zur
gechillten Fest-Location.
Das Schöne ist: Auf dem
Festival zeigen die Ausstel-
ler ihre Grills samt Zubehör
in Aktion, direkt am Stand
oder bei Show-Vorführun-
gen. Ganz entschleunigt
rösten sie zum Beispiel mit
einem Beefer heiße Lecke-
reien, führen vor, wie sie
auf dem Grill ein ganzes
Menü inklusive Dessert
zaubern oder bereiten geni-
al einfach ein chilliges, ve-
getarisches Barbecue zu.

Welche Gewürzmischungen
das Grillgut veredeln und
welcher Champagner sich
am besten als Aperitif eig-
net, ist beim Outdoor-Kü-
chen Showgrillen oder
Champagner Tasting zu se-
hen. Die Besucher probie-
ren auch Dips, Chutneys
und Pestos oder packen sie
für daheim ein. Süßmäuler
erfrischen sich mit Limet-
tenschorle und Erdbeerku-
chen, während klassische

Bratwurst oder ein Angus-
rind-Burger mit Süßkartof-
felpommes den großen
Hunger stillen. Erstklassi-
ges Rindfleisch für den
nächsten Grillabend kann
man hier ebenfalls bestel-
len.

Die Lizenz zum Chillen
haben die Stände mit sanft
schaukelnden Hängemat-
ten, klassischen Manufak-
tur-Strandkörben und einla-
denden Doppel-Sonnenlie-

gen. Mit plätschernden
Gartenbrunnen, tanzenden
Windspielen, Glas- und Ke-
ramikdeko fürs Beet oder
auf LKW-Planen gemalten,
wetterfesten Outdoor-Ge-
mälden werden Garten und
Balkon zur Ausruh-Idylle.
Ebenfalls zum Sortiment
der Aussteller zählen prak-
tische Gartenhelfer sowie
Kräuter, Hortensien und
Balkonobstbäumchen, Cle-
matis, Rosen und Zitrusbäu-
me.

Auch die kleinen Besu-
cher chillen auf dem Gar-
tenfestival: bei entspannten
Traumreisen, beim Kinder-
schminken oder Basteln von
Phantasievögeln. Die Gro-
ßen lassen sich während-
dessen bei der Gartenpla-
nung beraten, erfahren,
dass ein geruhsames Mit-
tagsschläfchen ein wertvol-
ler Energiespender ist,
schauen beim Musical à la
carte zu oder am Sonntag
bei der Modenschau.

Das Gartenfestival ist an
allen vier Tagen von 10 bis
19 Uhr geöffnet.

Der Wochenspiegel ver-
lost für die Veranstaltung
Eintrittskarten. Wer gewin-
nen möchte schreibt bis
Montag, 14. Mai, 12 Uhr, ei-
ne E-Mail mit dem Betreff
„Gartenfestival“ an in-
fo@wochenspiegel-sonn-
tag.de. Dabei die Postan-
schrift nicht vergessen.

Sommerliche Gelassenheit und Brutzellust

Alles rund ums Grillen bietet das Gartenfestival in Herrenhau-
sen am Pfingstwochenende. Foto: Evergreen, Kassel

Das Hauptgeschenk zum
Geburtstag der Freundin
hat man schon besorgt.
Eigenhändig und mit viel
Liebe wurde es verpackt
und durch eine Karte er-
gänzt, auf der alle guten
Wünsche für das nächste
Lebensjahr notiert sind.
Jetzt fehlt noch ein nettes
Beiwerk, eine aussage-
kräftige Kleinigkeit, die
das Geschenk ergänzt
und abrundet. Da die
Freundin im letzten Le-
bensjahr viel Pech hatte
und auch
gesundheit-
lich schwer
angeschla-
gen war, kommt eigent-
lich nur ein Glücks-
schweinchen in Frage.
Das ist in einem Ge-
schenkeladen schnell ge-
funden. Es kostet drei Eu-
ro, ist aus Holz ge-
schnitzt, ganz schlicht
und somit universell ein-
setzbar. Diesmal nimmt
man gern den Verpa-
ckungsservice des Ge-
schäftes gegen einen
kleinen Obolus in An-
spruch. Die Dame aus
dem Geschäft entführt
das Schweinchen in den
hinteren Ladenteil. Vom
Thresen aus kann man
nicht viel sehen. Aber hö-
ren: Es knistert, es ra-
schelt, es knurpselt. Die
Dame mutet von hinten
wie eine Krake an – in
fliegender Eile werden
die Arme ausgestreckt,
mal mit einer Schere in
der Hand, mal mit einem

Dekoband. Das dauert!
Endlich, nach gefühlten
15 Minuten, kommt die
Dame mit ein Riesenpa-
ket zurück! Das kleine
Schweinchen verschwin-
det nahezu in einen Din-
A4-großen Arrangement
mit Sägespänen, einge-
rahmt von weißgefärbten
Zapfen, flankiert von
mehreren Holzherzchen
und umrundet von viel
Glitzerband. Klarsichtfo-
lie (ca. zwei Quadratme-
ter) umhüllt das Ganze

und ist oben
mit drei ver-
schiedenfar-
bigen

Schleifen zusammenge-
fasst. „Oh“, entfährt es
einem in mühsamer Zu-
rückhaltung, „das ist...
äh... aber.... üppig!“ -
„Ja“, entgegnet die Da-
me mit unüberhörbarem
Stolz, „was wir machen,
machen wir gründlich!
Ich habe extra einen
Lehrgang für kreatives
Verpacken besucht!“ -
„Oh, äh, na, das hat sich
ja gelohnt!“ Was soll man
ihr sonst sagen? Weniger
wäre mehr gewesen?
Oder: Wie wäre es mit ei-
nem Lehrgang zum um-
weltbewussten Umgang
mit Verpackungsmateri-
al? Nein, das Riesenpaket
mit dem Mini-Geschenk
bleibt wie es ist und die
zu beschenkende Freun-
din hat viel Humor. So
hat man doch gleich zwei
Menschen beglückt!

Ulla Kanning

Randerscheinung

Reich beschenkt

BENDINGBOSTEL. Am
Pfingstwochenende wird in
Bendingbostel Schützenfest
gefeiert. Los geht es am
Sonnabend, 19. Mai, mit
dem Antreten beim Schüt-
zenhaus zum Abholen der
Majestäten. Anschließend
finden diverse Schießwett-
bewerbe für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene,
unter anderem das Königs-
schießen, statt. Gegen 20
Uhr startet der Königsball
mit DJ Patrick Eggers. Der
Pfingstsonntag beginnt um
10:30 Uhr mit dem Kater-
frühstück mit Unterhal-
tungsmusik und der Thea-
tergruppe aus Scharnhorst.

Ab 12:30 Uhr finden die Eh-
rungen langjähriger Mit-
glieder sowie die Königs-
proklamationen statt. Im
Anschluss geht es zu den
neuen Majestäten zum An-
nageln der Schützenschei-
ben mit dem Spielmannzug
Kirchwalsede. Zwischen 15
und 18 Uhr gibt es Kaffee

und Kuchen mit Unterhal-
tungsmusik, für die jungen
Gäste eine Hüpfburg. Am
Pfingstmontag stehen zwi-
schen 13 und 17 Uhr das
Preisschießen, „Kimme &
Korn“ und der Damenpokal
an. Zudem gibt es Kaffee
und Kuchen. Gegen 18 Uhr
ist die Preisverteilung.

Schützenfest in Bendingbostel am Pfingstwochenende

HODENHAGEN (pre/chi). Sa-
bine und Alexander Pren-
zel, Inhaber von „Histori-
sche Baustoffe Prenzel“ mit
Unternehmenssitz in Ho-
denhagen, holten sich
durch ihren besonders fami-
lienfreundlichen Betrieb das
„FaMi-Siegel“ bereits zum
zweiten Mal in diesem Jahr.
Zertifiziert wurden sie von
Verena Baden und Margitte
Petersen vom Überbetriebli-
chen Verbund Familie und
Beruf (ÜBV). Überreicht
wurde die Urkunde an Sa-
bine Prenzel und ihre Mit-
arbeiterin Miriam Ritter auf
einer „historischen“ Bau-
stelle in Rodewald.

Miriam Ritter hat selbst
kleine Kinder und schätzt
die Familienfreundlichkeit
ihres Arbeitgebers sehr.
Denn auch mal von zu Hau-
se aus zu arbeiten oder
„mal eben schnell“ raus zu

können, wenn mal ein Not-
fall eintritt oder es keine
Betreuungsmöglichkeit
gibt, ist in ihrem Betrieb
möglich.

Das FaMi-Siegel wird
vom ÜBV an Arbeitgeber
vergeben, die sich in beson-
derer und kreativer Weise
für die Familienfreundlich-
keit ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter einsetzen.
Um dies dem Verbund
nachzuweisen, wurde ein
Fragebogen ausgefüllt und
in einem weiteren persönli-
chen Gespräch familien-
freundliche Instrumente
ausführlich dargelegt. Das
Team rund um Sabine und
Alexander Prenzel erzielte
mit den erreichten 92,3 Pro-
zent ein wirklich tolles Er-
gebnis und setzt damit ein
regionales Statement zum
Thema „Vereinbarkeit von
Familie & Beruf“.

Vorbildlicher Arbeitgeber
Hodenhagener Unternehmen „Historische Baustoffe Prenzel“ erhält FaMi-Siegel

Mitarbeiterin Miriam Ritter und Inhaberin Sabine Prenzel freuen
sich über das FaMi-Siegel“. Foto: red

WALSRODE. Die Stadt Wals-
rode informiert, dass im
Kindergarten Grünstraße
ein Wasserschaden ent-
deckt wurde. Derzeit laufen
die Vorbereitungen für die
Trocknung von Fußböden
und Wänden durch eine
Fachfirma. Ab der 20. Ka-
lenderwoche kann es daher
durch Sanierungsarbeiten

zu Beeinträchtigungen im
laufenden Betrieb kommen,
eventuell müssen auch
Gruppen kurzfristig Aus-
weichräumlichkeiten nut-
zen. Der Kindergarten und
die Verwaltung sind dabei
in enger Abstimmung. Die
Arbeiten sollen zum neuen
Kindergartenjahr abge-
schlossen sein.

Wasserschaden im
Kindergarten Grünstraße

AHLDEN (hlu/ch). Der
TSV Ahlden präsentiert
am Samstag, 19. Mai, ab
15 Uhr das dritte Steel-
dart-Turnier im Ahldener
Sportheim. Traditionell
wird im Doppel-K.o.-Mo-
dus bei Musik und guter
Stimmung um die Gewin-
ne für die Bestplatzierten
gespielt. Es können maxi-
mal 64 Spieler am Turnier

teilnehmen. Während der
Veranstaltung gibt es
Speisen und Getränke.
Anmeldungen ab sofort
an den ersten Vorsitzen-
den Hannes Luhmann,
Mobil (0162) 3450261
oder an den Spartenleiter
Dart Mathias Mix, Mobil
(0174) 1787681 oder per
E-Mail an info@tsv-ahl-
den.de.

Steeldart-Turnier Ahlden

Die Organisatoren Hannes Luhmann und Matthias Mix ver-
anstalten das 3. Steeldart-Turnier des TSV Ahlden. Foto: red



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 13. MAI 2018 GESUNDHEIT UND FITNESS6

Auf den ersten Blick han-
delt es sich bei der Fas-
zienrolle um eine 30 Zen-
timeter lange, einfache
Schaumstoffrolle. Doch
dahinter verbirgt sich ein
komplexer Nutzen. Mit
dieser Rolle können Sie
ihre Faszien wieder auf
Vordermann bringen und
so auch gleich die Mus-
kelfunktion verbessern –
ganz einfach mit einer
Do-it-yourself-Massage.
Die Intensität des Effekts
richtet sich dabei nach
der Schaumstoffdichte,
der Größe der Ausspa-
rung im Inneren und der
Oberflächenstruktur der
Rolle. Es gibt viele ver-
schiedene Varianten,
aber für den Einstieg
empfehle ich Ihnen eine
glatte mittelharte Rolle,
die sie entweder im
Sportfachhandel oder in
diversen Onlinestores
kaufen können und de-
ren Kosten sich auf rund
30 Euro belaufen.
Das Tolle an der Rolle ist,
dass Sie mit ihr sehr ge-
zielt arbeiten können.
zum Beispiel an Ihrem
vorderen Oberschenkel,
indem Sie die Rolle ein-
fach unter einer schmer-

zenden oder verhärteten
Stelle positionieren und
dann mit kleinen Bewe-
gungen darauf hin- und
herrollen. Solche soge-
nannten Druckpunktmas-
sagen lösen fasziale Ver-
klebungen und halten
das Gewebe geschmeidig
- ein guter Schutz vor
Verletzungen. Je nach
körperlicher Veranlagung
und den Alltagsbelastun-
gen treten die Verklebun-
gen an unterschiedlichen
Stellen stärker oder
schwächer auf. Und ich
will ehrlich zu Ihnen sein.
Es ist gut möglich, dass
Sie während der Massage
ein bisschen die Zähne
zusammenbeißen müs-
sen. Aber der Schmerz
wird mit jeder Runde ge-
ringer! Und das ent-
spannte Gefühl und die
neugewonnene Beweg-
lichkeit danach belohnen
Sie für das Durchhalten.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Arbeiten mit
der Faszienrolle

29664 Walsrode · Heinrich-Hertz-Straße 1 · www.Heinrichs-Fitness.de

a ll inclusive ✓ Getränke-Flatrate
✓ Begeisternde Kursvielfalt

✓ Persönliche Betreuung /
Trainingsplan

5 99,90
Anmeldung vom 16. 5. - 28. 5. 2018

Tel. 05161/6515

fit werden – fit bleiben

Fit in den S mmer!
Seit über30 Jahren

3  M ona te

*

* zzgl. 29,90 Gesundheitscheck und Körperfettanalyse

Anzeige

Die U15-Fußballer der JSG Leinetal
stehen in der Qualifikationsrunde zur
Landesliga aktuell auf einem Auf-
stiegsplatz. Kürzlich hat der Suder-

brucher Unternehmer Ulrich Heine ei-
nen neuen Trikotsatz gesponsert, die
den jungen Leinetalern im Saison-
endspurt hoffentlich noch das nötige

Glück verleihen wird. Die Mannschaft
um Trainer Vincent Stade hat am
Dienstag, 15. Mai, das letzte Heimspiel
in Essel.

Mit neuen Trikots in Richtung Landesliga

WALSRODE (kmö/rie). Gute
Leistungen zeigten drei
Turnerinnen des TV Jahn
Walsrode bei der Landes-
meisterschaft für den Nie-
dersachsen-Cup in Bad
Iburg. Im LK-3-Wettkampf
traten Anna Geils (Jahr-
gang 1995), Lilli Bruns und
Jasmin Osso (beide 2005)
sowie in der Klasse LK 2 ih-
re ehemalige Vereinskolle-
gin Lisa Wölk (2000) aus
Hodenhagen gegen starke
Konkurrenz, teilweise aus
den Turntalentschulen, an.

Lisa Wölk hatte an ihrem
„Paradegerät“, dem Boden,
einen Sturz zu verkraften,
der wichtige Punkte koste-
te. Auch am Barren lief es
nicht gut, da sie aus ge-
sundheitlichen Gründen
seit längerem keine Barren-
übungen mehr turnt. Am
Sprung holte sie jedoch
wichtige Punkte, und am
Balken lief es geradezu per-
fekt. Denn trotz einiger
Stürze beim Einturnen lie-
ferte sie hier eine nahezu
optimale Übung ab. Dafür
erhielt sie 13,35 Punkte -
die höchste Wertung ihres
Wettkampfes, sogar die
höchste sämtlicher Jahrgän-
ge und somit den ersten
Platz und den Titel Landes-
einzelmeisterin am Balken
in der LK 2 in ihrem Jahr-
gang. In der Gesamtwer-
tung erreichte sie einen gu-
ten 8. Platz unter 22 Turne-
rinnen.

Für Jasmin Osso war es
die erste Teilnahme auf

Landesebene dieser Klasse.
An ihrem ersten Gerät, dem
Stufenbarren, turnte sie sich
souverän auf einen guten 5.
Platz. Großes Pech hinge-
gen hatte sie am „Zitterge-
rät“, dem Balken. Die unge-
wohnt kurze Einturnzeit
von nur einer Minute mach-
te sie unsicher und trug gro-

ßen Anteil an zwei Stürzen,
deren Punktabzug nicht
mehr wettzumachen war -
Platz 21. „Jasmin war natür-
lich enttäuscht, vor allem
weil sie im Training auch
schwierige Elemente sicher
turnt“, sagt Trainerin Carola
Leipner-Geils.

Lilli Bruns lieferte insge-

samt einen souveränen
Wettkampf ab. „Ich habe
seit langem nicht mehr so
gute Leistungen wie an die-
sem Tag von Lilli gesehen.
Sie hat sich enorm gestei-
gert“, so die Trainerin. Das
zeigte sie besonders am
Balken, dort erreichte sie
Platz fünf von 25 Teilneh-
merinnen. Auch am Boden
erturnte sie wichtige Punk-
te. Dort erreichte sie Rang
sieben. „Das Ergebnis und
der Wettkampf selbst sind
ein großer Motivations-
schub für sie, ihre Leistun-
gen noch weiter zu stei-
gern“, betont Carola Lei-
pner-Geils.

Anna Geils, selbst Traine-
rin im TV Jahn, hatte sich
das Ziel gesetzt, mindestens
Platz 15 zu erreichen. „Ich
traute ihr mehr zu und sag-
te: Dein Ziel sollte ein Platz
unter den ersten 10 sein“,
so Carola Leipner-Geils,
Mutter und Trainerin der
jungen Studentin. Diese
sagte über ihr selbst ge-
stecktes Ziel: „Die Konkur-
renz in dieser Leistungs-
klasse ist sehr groß, und je-
des Jahr kommen jüngere
Turnerinnen dazu, daher
wäre ich auch mit Platz 15
zufrieden gewesen.“ Sie er-
reichte in dem Wettkampf
Platz acht, am Barren in der
Einzelwertung sogar Rang
fünf. „Sie hat an allen Gerä-
ten durch gute Technik,
Ausstrahlung und sicheres
Auftreten getrumpft“, mein-
te Carola Leipner-Geils.

Starke Leistungen gezeigt
Turnerinnen des TV Jahn Walsrode präsentieren sich gut bei der Landesmeisterschaft

Die drei qualifizierten TVJ-Turnerinnen Lilli Bruns (von links),
Anna Geils und Jasmin Osso boten gute Leistungen bei der
Landesmeisterschaft. Foto: red

Über 20 Vereinsmitglieder, Freunde
und Bekannte trafen sich kürzlich
zum Saisonauftakt auf der bestens
hergerichteten Tennisanlage des TSV
Brunsbrock. Nach einem reichhalti-
gen gemeinsamen Frühstück nach
„Brunsbrocker Art“ (Jeder bringt et-
was mit) sausten die gelben Filzku-

geln über die Drei-Feld-Anlage. Bei
herrlichem Frühlingswetter nahmen
sieben Teams am von Tenniswart Ge-
rald Joost organisierten Mixed-Tur-
nier teil. Gespielt wurde in zwei Grup-
pen jeder gegen jeden. Die Matches
dauerten je eine halbe Stunde. Für
das Endspiel hatten sich Helmut

Stöckmann und Martina Horstmann
sowie Astrid Kleissl und Johann
Heimsoth qualifiziert. In der Vorrunde
hatten Kleissl/Heimsoth noch sicher
gegen Horstmann/Stöckmann ge-
wonnen. Im Finale drehten Martina
Horstmann und Helmut Stöckmann
den Spieß um. red

Martina Horstmann und Helmut Stöckmann setzen sich durch

BAD FALLINGBOSTEL
(ede/chi). Für die Läufer
aus Bad Fallingbostel war
der nach dem „Winsener
Stadt- und Deichlauf“ bei
acht Grad und leichtem
Regen gereichte heiße Zi-
tronentee eine Wohltat.
Über die Strecke von 10,5
Kilometern erreichte
Klaus-Peter Harneit in
58:26 Minuten das Ziel
und lag somit auf dem
zweiten Platz der AK 70.
Erwin Dettmer erreichte
in 52:45 den dritten Platz
der AK 60.

Erfolgreich absolvierten
auch Axel Keller (1:02:19/
Platz 11/AK 60) und The-
kla Dittmann (1:06:38/
Platz 6/AK 40) die teil-
weise anspruchsvolle
Laufstrecke auf dem

Stöckter Deich. Matthias
von Helden, Spartenleiter
des Lauftreffs, ließ es sich
nicht nehmen, trotz Knie-

problemen die Fünf-Kilo-
meter-Strecke zu meis-
tern, erreichte das Ziel in
33:50 als Dritter.

Vordere Plätze erlaufen

Klaus-Peter Harneit, Thekla Dittmann, Matthias von Helden,
Erwin Dettmer und Axel Keller (von links) freuten sich nach
dem Lauftreff über warme Getränke. Foto: red
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WALSRODE (rie). Eine
neue Zeitrechnung bricht
im Hotel „ANDERS“ in
Walsrode an. Nachdem
Brigitte und Reimer Ei-
senberg das Haus seit
mehr als 25 Jahren mit
viel Einsatz und Begeiste-
rung geleitet haben, wol-
len sie kürzertreten und
sich langsam aus dem Ta-
gesgeschäft herauszie-
hen. Neuer Hoteldirektor
wird Klaus Anger. Der
49-jährige gebürtige
Rheinländer gehört seit
Anfang des Monats zum
Team.

„Es muss nicht nur
fachlich, sondern auch
menschlich passen“, so
Brigitte Eisenberg. Da
beides auf Klaus Anger
zutrifft, sind sie und ihr
Mann sich einig, eine gu-
te Nachfolgeregelung ge-
funden zu haben. Zumal
„wir ihm auch das Wich-
tigste anvertrauen, was
wir haben – unsere Mitar-
beiter“. Ihr Mann ergänzt
schmunzelnd: „Gut ist er
schon, jetzt muss er noch
,anders‘ werden.“ In den
kommenden Wochen soll
der „Neue“ daher mit
dem „ANDERS“-Gen in-
fiziert werden, das dazu
beigetragen hat, dass das
„ANDERS“ zu den Top-
Tagungshotels in
Deutschland gehört.

Klaus Anger bringt
reichlich Erfahrung mit
an seinen neuen Arbeits-
platz. In den 30 Jahren,
die er mittlerweile in

Norddeutschland lebt,
war er unter anderem im
Maritim-Hotel in Tim-
mendorf Strand beschäf-
tigt und leitete zuletzt 16
Jahre lang das Seminaris
Hotel und Meeting Re-
sorts in Lüneburg, sodass
ihm die Kombination Ta-
gungen und Tourismus
bestens bekannt ist.

Der Kontakt zu den Ei-
senbergs entstand eher
zufällig. Bei den Aus-
zeichnungen der besten
Tagungshotels traf man
sich hin und wieder, kam
ins Gespräch und ent-
deckte dann Berührungs-
punkte. Konkret wurden
die Verhandlungen dann
Anfang des Jahres. „Es
war Zeit für eine neue
Herausforderung. Ich
wollte was ,anders‘ ma-
chen“, so Klaus Anger.
Der gelernte Restaurant-
fachmann und Hotelbe-
triebswirt, der unter an-
derem bei der Industrie-
und Handelskammer Lü-
neburg-Wolfsburg als
Prüfer aktiv ist, möchte
nun schnellstmöglich mit
seiner Frau auch in die
Region ziehen. Er freut
sich auf die „neue, span-
nende und interessante
Aufgabe“ und vor allem
darauf, wieder mehr Kon-
takt mit den Gästen zu
haben. Dabei möchte er
„das Konzept, das seit 25
Jahren hervorragend
läuft“, weiterführen, aber
auch eigene Ideen ein-
bringen. 

Klaus Anger neuer
„ANDERS“-Hoteldirektor

Klaus Anger (Mitte) wird neuer Direktor des Hotels „AN-
DERS“ und tritt somit die Nachfolge von Brigitte und Rei-
mer Eisenberg an. Foto: rie

ROTENBURG (egr/chi) Der
Freundeskreis des Lions
Clubs Rotenburg präsentiert
am Pfingstmontag, 21. Mai,
ab 11 Uhr den „Pfingst-
Jazz-Frühschoppen“ im
idyllischen Landhausgarten
des Hotels „Wachtelhof“ in
der Gerberstraße in Roten-
burg mit Dixie-Rhythmen
der „Titus Oldtime Jazz-
band Hannover“ um Band-
leader Joachim Schwarz
(Trompete), René Eisenhau-
er (Klarinette und Saxo-
phon), Klaus Peters (Posau-
ne), Dieter Rös (Klarinette)
Wilfried Jauer (Banjo), Si-
gurd Bretthauer (Bass) und
Hans-Peter Ertl (Schlag-
zeug). Als Gastspieler und
ehemaliges Bandmitglied
reiht sich Boris Reinhold
vom Rotenburger Lions
Club an der Rhythmusgitar-
re ein.

Stilrichtung der Band ist

der traditionelle Jazz: Dixie-
land-, Swing- und Oldti-
me-Jazz ergänzt durch
Schlager im Dixieland-Stil,
Medley und Marsch. Die
Improvisation nimmt den
entscheidenden Raum in-
nerhalb der Stücke ein, ge-
spickt mit eigenen Arrange-
ments. Pfingsten wird so im
grünen Ambiente des Land-
hausgartens zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Das „Titus“ im Bandna-
men geht auf die Anfänge
von 1973 zurück, als Pasto-
ren und Kirchenmusiker die
Jazz-Musik an der Tituskir-
che in Hannover-Vahren-
heide ins Leben riefen.

Der „Wachtelhof“ unter-
stützt die Benefiz-Aktion
und sorgt für das Catering.
Der Lions-Freundeskreis
bietet an eigenen Weinstän-
den sorgsam ausgesuchte
und zusammengestellte

Weine auch zum Mitneh-
men an.

Der Eintritt zu dem musi-
kalischen Stelldichein ist
frei. Der Reinerlös des Jazz-
ereignisses aus dem Ver-

kauf von Lions-Wein kommt
wohltätigen Zwecken zugu-
te.

Um den Erlös hierfür zu
steigern, verzichtet die
Jazz-Band erneut auf Gage.

Jazz im idyllischen Landhausgarten
Lions Club präsentiert Pfingst-Jazz-Frühschoppen mit der „Titus Oldtime Jazzband Hannover“

Die „Titus Oldtime Jazzband Hannover“ verzichtet auf ihre Ga-
ge und spielt für den guten Zweck im Wachtelhof. Foto: red

WALSRODE (rie). Alles neu
macht der Mai: Dies trifft in
diesen Tagen besonders auf
Bernd Joachim mit seinem
Walsroder Sportgeschäft zu.
Nachdem er nun mittler-
weile seit 20 Jahren Inhaber
des Ladens ist, hat er den
Namen von „Sport Schnei-
der“ in „Intersport Jo-
achim“ geändert. Zudem
hat das Unternehmen auch
ein neues Domizil gefun-
den, ist nach knapp zwei
Jahrzehnten vom Großen
Graben in die Moorstraße
gezogen.

„Ich hatte schon länger
mit dem Gedanken ge-
spielt, das Geschäft zu ver-
größern. Jetzt mit dem Neu-
bau bot sich die Chance“,
so Bernd Joachim. Die Ver-
kaufsfläche ist um rund 80
auf jetzt 230 Quadratmeter
gestiegen. Die größere Flä-
che wird nicht mit einem
größeren Sortiment genutzt,
sondern dient „dazu, unser
Angebot in den starken Wa-
rengruppen zu vertiefen.“
So finden die Kunden jetzt
in den Bereichen Fußball,
Laufsport, Outdoor, Damen-
und Herrenfitness eine grö-
ßere Auswahl.

Ein wesentlicher Teil des
Sportgeschäftes bleibt die
Ausstattung von Mann-
schaften. Mit einem soge-
nannten „Plodder“ soll die-
ser Bereich weiter professio-

nalisiert werden. „Intersport
Joachim“ ist jetzt in der La-
ge, vor Ort Trikots mit Na-
men und Nummern zu ver-
edeln. Somit bietet sich für
Fußball-Fans die Möglich-
keit, im Hinblick auf die
Weltmeisterschaft ihr
Deutschland-Trikot mit dem
Wunschnamen in Minuten-
schnelle versehen zu lassen.
Auch komplette Trikotsätze
können fortan schneller be-
druckt und ausgeliefert
werden, da der Versandweg

entfällt.
Einen neuen, besonderen

Service bietet Bernd Joa-
chim seinen Kunden mit
dem „Schuhcoach“. Per
3D-Scan wird eine Fuß- und
Laufanalyse vorgenommen,
unter anderem die Druck-
verteilung ermittelt und da-
nach innerhalb kürzester
Zeit eine Empfehlung aus-
gesprochen, welche neuen
Schuhe am besten zu der
betriebenen Sportart passen
würden.

Neuer Name und neuer Standort

Eine größere Auswahl und unter anderem auch einen „Schuh-
coach“ bietet Bernd Joachim in den neuen Geschäftsräumen
von „Intersport Joachim“ an. Foto: rie

GROß HÄUSLINGEN (jki/chi).
Die Arbeitsgruppe „Zusam-
menleben in der Dorfregi-
on“ trifft sich am Montag,
14. Mai, ab 18 Uhr im Ge-
meinderaum im Kindergar-
ten in Häuslingen, Bahnhof-
straße 18. Regelmäßige
(Netzwerk-)Treffen zum
Wissens- und Erfahrungs-
austausch, gemeinsame
Feste und Aktionen zur re-
gionalen Geschichtsfor-
schung – all das und noch
viel mehr sind Projektideen
der Teilnehmer aus dem
ersten Treffen der Arbeits-
gruppe (AG) zum Thema
„Zusammenleben in der
Dorfregion“. Nun steht das
nächste Treffen an, zu dem
alle Interessierten aus Bür-
gerschaft, Politik, Verwal-
tung, Kirche und Sozialem
sowie aus Vereinen und
Verbänden eingeladen sind,
um sich zum aktuellen
Stand der Dorfentwicklung
auszutauschen.

In dem Treffen der The-
men-AG besteht die Mög-
lichkeit, die bisher genann-
ten Projektideen zu sichten
und zu vertiefen sowie neue
Ideen einzubringen. Die AG
freut sich über alle Interes-
sierten aus den Orten Bier-
de, Böhme, Altenwahlin-
gen, Kirchwahlingen, Klein
und Groß Häuslingen, Oter-
sen und Wittlohe.

Fragen zum Dorfentwick-
lungsprozess in der Dorfre-
gion „von Bierde bis Wittlo-
he“ beantwortet Jeanett
Kirsch, Telefon (0511)
59097430, oder E-Mail:
kirsch@koris-hannover.de
sowie Karin Bukies, Telefon
(0511) 14391, E-Mail: ka-
rin.bukies@stadtland-
schaft.de von der Planungs-
gemeinschaft Koris.

Vernetzung und Austausch in Häuslingen

Die Arbeitsgruppe „Zusammenleben in der Dorfregion“ trifft
sich am morgigen Montag wieder. Foto: Koris

SCHWARMSTEDT. (dl/chi).
Insgesamt 300 Stunden
auf der Schulbank an der
Johanniter-Akademie in
Hannover, zahlreiche
Stunden am privaten
Schreibtisch beim Schrei-
ben seiner Facharbeit
und einen großen Teil in
der Lehrrettungswache in
Schwarmstedt verbrachte
Rettungsassistent Marcel
Borchert aus Bomlitz, um
die Ausbildung zum Pra-
xisanleiter zu machen.
„Es macht sehr viel Spaß,
nun die Theorie in die
Praxis umzusetzen und
zu erfahren, wie das Ge-
lernte bei den Schülern
ankommt“, zeigt sich
Borchert motiviert. Neben
seiner Tätigkeit als Ret-
tungsassistent hat er bei
den Johannitern nun die
Aufgabe, die Auszubil-

denden zum Notfallsanitä-
ter und zum Rettungssanitä-
ter auf der Wache und im
Einsatz zu betreuen. Auch

die Fortbildung seiner
Kollegen und die Aufstel-
lung von Lehrplänen ge-
hören dazu.

Neuer Praxisanleiter bei Johannitern

Rettungsassistent Marcel Borchert bei seiner ersten Praxisan-
leitung. Foto: dl

KIRCHLINTELN. Die Kreis-
straße 22 zwischen dem
Ortsausgang Groß Heins
und der Kreisgrenze zum
Heidekreis erhält einen
neuen Fahrbahnbelag. Die
K 22 „Heinser Dorfstraße“
wird daher in diesem Be-
reich von Montag, 14. Mai,
ab 6 Uhr bis Mittwoch, 30.
Mai, um 18 Uhr für den ge-
samten Verkehr voll ge-
sperrt.

Die Umleitungsstrecke
führt von Groß Heins über
Kükenmoor, Neddenaver-
bergen, Lehringen, Ham-
wiede nach Idsingen bzw.
in umgekehrter Richtung
und wird über Hinweista-
feln ausgeschildert.

Sperrung der
Kreisstraße 22

BOMLITZ. Am Dienstag, 15.
Mai, findet von 13:30 bis
19:30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Bomlitz, Au-
gust-Wolff-Straße 3, ein
Blutspendetermin statt.
Spenden kann jeder gesun-
de Mensch vom 18. bis 73.
Lebensjahr; Erstspender bis
zum 59. Lebensjahr. Nach
der Spende wird ein reich-
haltiges Büfett vom DRK-
Ortsverein Bomlitz angebo-
ten.

Blutspende
in Bomlitz
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Mein großes Rückenbuch
Es ist ein Kreuz mit dem Rücken – denn
Rückenschmerzen sind das Volksleiden
Nummer 1 in Deutschland. Schon die
flotte Mittdreißigerin „hat Rücken“ und
selbst Kinder klagen zunehmend über
Schmerzen vom Hals bis zum Po. Neh-
men wir eben eine Tablette, lassen uns
ein paar Spritzen verpassen oder legen
uns notfalls unters Messer. Oder, Herr
Professor Dr. Grönemeyer? „Der Größte
Teil der Rückenschmerzen hat mit Mus-
kelverspannung zu tun“, sagt der Spe-
zialist und geht noch weiter in die Tiefe:
„Der Rücken ist viel mehr als ein Kör-
perteil. Er ist ein psychosomatisches
Organ.“ So viel Wirbel um ein paar Kno-
chen und Knorpel? „Wir wissen un-

glaublich viel, wenn es um unser Auto, unser Handy und sonstiges technisches
Equipment geht“, meint Professor Dr. Grönemeyer, „aber über unseren eigenen
Körper wissen wir meist kaum etwas.“ Sein großes Rückenbuch schafft Aufklä-
rung. Wissen, Tipps und Übungen sind auf dem neusten Stand der Forschung
und leicht verständlich erklärt. Professor Grönemeyer klärt auf über die Anato-
mie des Rückens und über den Aufbau der Wirbelsäule, beschreibt Nerven, Trig-
gerpunkte und wie alles funktioniert und zusammenhängt. Praktische Tipps,
Regeln und Übungen zeigen, wie man sich selbst helfen kann bei Schmerzen
und zur Prävention.

gebunden, 179 x 244 mm, 240 Seiten nur 24,99 5

Anzeige

DORFMARK (wst/chi). Der
Heimatverein für das Kirch-
spiel Dorfmark lädt ein zu
einer Informationsveranstal-
tung über die Anfänge und
Fortsetzung der energeti-
schen Entwicklung des Bio-
gases in Mengebostel am
19. und 20. Mai sowie am
26. und 27. Mai, jeweils
Samstag und Sonntag von
14 bis 18 Uhr. Gestartet
wird an beiden Wochenen-
den um 15 Uhr mit dem
„Rundgang durch den Al-
lerhop-Park“. Um 16 Uhr
kann die Biogas-Anlage in
Obernhausen besichtigt
werden.

Schon 1922 wurde brenn-
wertes Biogas, das bei der
Klärung von Abwässern
entstand, von einigen Städ-
ten in das Gasnetz einge-
speist. Ende der 1940er und
Anfang der 1950er Jahre, in
denen nicht nur großer
Mangel an Nahrungsmit-
teln sondern auch an Ener-
gie herrschte, versuchte
man zusätzlich, dieses ener-
giereiche Gas auch aus
Stallmist und Gülle zu ge-
winnen. In Mengebostel auf
dem „Allerhop“ entstand
1947 sogar eine Versuchs-
anlage zur Herstellung und

Nutzung eines solchen Ga-
ses, das als „Bihu-Gas“ be-
kannt wurde. „Bihu“ steht
für biologischer Humus,
denn neben dem gasförmi-
gen Produkt fiel beim Gä-
rungsprozess ein ausge-
zeichneter Dünger an. War-
um jedoch diese erfolgrei-
che Art der Energiegewin-
nung nicht weiter verfolgt
wurde und fast in Verges-
senheit geriet, ist aus dama-
liger Sicht verständlich,
doch mit dem heutigen Wis-
sen kaum nachzuvollzie-

hen. Eine überraschende
Antwort darauf liefert die
Schau im Heimathaus.

Der dazugehörige Park
des Gutes mit noch verein-
zelten Überbleibseln aus
dieser Zeit wird vom Dorf-
verein Mengebostel seit
kurzem wieder hergerich-
tet. Die Geschichte um das
Biogas ist aber nicht verges-
sen – mit dem beginnenden
Zeitalter der erneuerbaren
Energien geht sie in die
zweite Runde. Nicht weit
von Allerhop entfernt, im

Ortsteil Obernhausen, ha-
ben drei junge ortsansässi-
ge Landwirte 2003 eine mo-
derne Biogasanlage in Be-
trieb genommen, die zu-
nächst die in näherer Um-
gebung liegenden Haushal-
te mit Wärme versorgte,
heute aber in der Lage ist,
über das weiter ausgebaute
Fernwärmenetz zusätzlich
32 Haushalte und eine
Werkstatt mit der ge-
wünschten Energieform zu
beliefern. Dieses neue Bio-
gasunternehmen ist eben-
falls Gegenstand der Prä-
sentation im Heimathaus.
Die Betreiber bieten an je-
dem Veranstaltungstag um
16 Uhr eine Besichtigung
ihres Betriebes an.

Das „Niedersachsen
Netzwerk Nachwachsende
Rohstoffe“ (3N-Kompetenz-
zentrum) ist die zentrale
Anlauf- und Informations-
stelle zum Thema Bioener-
gie in Niedersachsen und
berät ausführlich über die
stoffliche und energetische
Nutzung des Materials
„Biomasse“ im Zuge der
Veranstaltung.

Der Besuch des Heimat-
hauses ist an den Ausstel-
lungstagen kostenfrei.

32 Haushalte mit Wärme versorgt
Mengebosteler Biogas-Geschichte damals und heute wird erlebbar gemacht

Bereits 1952 füllte dieser Traktor mit Bihugas seinen Tank.
Foto: red

RETHEM. (aol/chi). Zum
25. Mal veranstaltet die
Deutsche Gesellschaft für
Mühlenkunde und Müh-
lenerhaltung am Pfingst-
montag, 21. Mai, den
Deutschen Mühlentag,
um die Kulturtechnik des
Mahlens in das Bewusst-
sein der Bevölkerung zu-
rückzubringen und für
Jung und Alt erlebbar zu
machen. Landauf, landab
beteiligen sich rund 1200
Wind-, Wasser-, Dampf-
und Motormühlen an
dem Aktionstag, gewäh-
ren Einblicke in Kultur-
geschichte und Mühlen-
technik und erzählen von
der Vergangenheit jener
kühnen Bauwerke, mit
denen bereits unsere Vor-
fahren ungebändigte Na-
turkräfte in Energie um-
gewandelt haben.

Das Mühlenfest rund
um die Frankenfelder
Bockwindmühle im Ret-

hemer Londypark wird
am 21. Mai um 10:30 Uhr
mit einem Gottesdienst
unter freiem Himmel er-
öffnet. Kostenlose Füh-
rungen um 11:30, 13 und
15 Uhr bieten einen
Streifzug durch die Kul-
turgeschichte.

Das Ergebnis der alten
Backtradition kann vor
Ort in Form von frischem
Butterkuchen und duf-
tendem Mühlenbrot ver-
köstigt werden. Weitere
Gaumenfreuden ver-
spricht der „Marktplatz
der Genüsse“, auf dem
unter anderem Köstlich-
keiten der türkischen und
kurdischen Küche ange-
boten werden. Für Unter-
haltung sorgen von 13 bis
17 Uhr die „Acoustic
Rock Albers“ mit Musik
der 60er- bis 90er-Jahre
und ein buntes Rahmen-
programm mit Spiel und
Spaß.

Mühlenfest im Londy-Park

Im Rahmen des „Deutschen Mühlentages“ kann auch die
Frankenfelder Bockwindmühle in Rethem besichtigt wer-
den. Foto: red

KRELINGEN (hwö/chi). Be-
reits zum vierten Mal ver-
anstaltet das Geistliche
Rüstzentrum Krelingen
(GRZ) gemeinsam mit der
Stiftung „Die Brücke zum
Leben“ eine Freizeit für
rund 100 Kinder aus Osteu-
ropa, in der diese Ferienwo-
chen im GRZ verbringen
können. In diesem Jahr
kommen die Kinder aus
Moldawien und der Ukrai-
ne. Sie freuen sich schon
seit Wochen auf eine erleb-
nisreiche Zeit mit Sport und
Spiel, Basteln, gemein-
schaftlichen Aktionen und
Ausflügen.

Bei den Kindern handelt
es sich um Mädchen und
Jungen, die oftmals ums
Überleben kämpfen. Die
Stiftung „Die Brücke zum
Leben“ finanziert in ihren
Herkunftsländern den Bau
von Kinderhäusern. Für die
Kinder ist das die einzige
Chance für ein Leben mit

Schulausbildung und Zu-
kunft.

Die Freizeiten finden vom
1. bis 15. Juni und vom 6.
bis 20. August statt. Durch
den Aufenthalt in Krelingen
sollen die Kinder Freude er-
leben und neue Lebenszu-

versicht gewinnen. Dazu
sollen auch Besuche in den
Freizeitparks beitragen. Die
Betreuer der Freizeit kom-
men aus osteuropäischen
Ländern und beherrschen
die Sprache. Sie arbeiten
ehrenamtlich mit und reisen

auf eigene Kosten an.
Für Menschen aus der Re-

gion besteht die Möglich-
keit, konkret etwas zum
Gelingen dieser Freizeiten
beizutragen. Die Kinder, die
zwischen acht und zwölf
Jahre alt sind, benötigen
dringend Kleidung. Deshalb
sind Spenden von gut erhal-
tener Kleidung (Unterwä-
sche, Oberbekleidung, Ja-
cken, Schuhe) willkommen.
Aber auch mit Spielsachen
(gewaltfrei), Bällen, Pup-
pen, Autos und Bastelmate-
rial kann man den Kindern
eine Freude machen.

Kleider- und Sachspen-
den können an der Rezepti-
on des Krelinger Freizeit-
und Tagungszentrums ab-
gegeben werden. Auch
Geldspenden für Eintritts-
gelder, Bastelmaterial, die
Unterbringung und Verpfle-
gung sind willkommen.
Weitere Infos erteilt Hans
Wölk, Ruf (05167) 970257.

Kleider- und Sachspenden für Kinder aus Osteuropa

Für den Aufenthalt der Kinder aus Osteuropa freut sich das
GRZ über Kleider- und Spielzeugspenden. Foto: GRZ

WALSRODE (gru/rie). Mit ei-
ner überaus großzügigen
Spende in Höhe von 20.000
Euro unterstützt Dow Bom-
litz das Projekt „Jedes Kind
soll schwimmen können“,
ein Gemeinschaftsprojekt
der Walsroder Zeitung und
der Stiftung der Kreisspar-
kasse Fallingbostel in Wals-
rode.

Dow Bomlitz hat es sich
zum Ziel gesetzt, Projekte
in der Region zu fördern,
die einen erkennbaren Nut-
zen haben und die Lebens-
qualität der Menschen im
Heidekreis nachhaltig stei-
gern. Für Geschäftsführer
Wolfgang Möller passt die
Spende daher sehr gut in
die Zielsetzung des Dow-
Engagements: „Die Unter-
stützung von Seepferd-
chen-Kursen bewirkt subs-
tanziell die Verbesserung
der Schwimmfähigkeit und
leistet einen wichtigen Bei-
trag, die Sicherheit für Kin-
der im Wasser zu erhöhen.
Ich war erschrocken über
die Trendentwicklung der

Schwimmfähigkeit in
Deutschland und freue mich
daher umso mehr, dass wir
unseren Beitrag im Heide-
kreis leisten können“, so
Wolfgang Möller.

Matthias Schröder, Vor-
standsvorsitzender der
Kreissparkasse Walsrode,

betont in diesem Zusam-
menhang: „Wir wollen ge-
meinsam mit der Walsroder
Zeitung einen gegenläufi-
gen Trend zu dieser Ent-
wicklung schaffen, und bis-
her gelingt uns dies Dank
der hervorragenden Unter-
stützung von Vereinen,

Schwimmmeistern, Bäder-
gesellschaft, DLRG und
Kommunen sowie der neu-
esten großzügigen finanzi-
ellen Unterstützung von
Dow sehr gut“, freut sich
der Sparkassen-Chef.

Insgesamt wurden seit
Beginn des Projektes im
August 2016 847 Gutschei-
ne für den Seepferdchen-
Schwimmkurs im Gesamt-
wert von 42.350 Euro ver-
teilt.

Die Gutscheine gibt es
wie weiterhin in der Ge-
schäftsstelle der Walsroder
Zeitung sowie in allen Ge-
schäftsstellen der Kreisspar-
kasse Walsrode. Dort wer-
den die Daten des Kindes
auf dem Gutschein einge-
tragen. Danach buchen die
Eltern einen Schwimmkurs
ihrer Wahl bei den
Schwimmmeistern, Sport-
vereinen oder der DLRG im
Südkreis und geben den
Gutschein dort ab. Die 50
Euro werden anschließend
mit den Kursgebühren ver-
rechnet.

20.000 Euro Spende für Schwimm-Projekt

Wolfgang Möller (rechts) bei der Scheckübergabe an Matthias
Schröder. Foto: red

HODENHAGEN. (jki/chi). Am
Mittwoch, 16. Mai, findet ab
18 Uhr im Rathaus in Ho-
denhagen, Bahnhofstraße
30, ein Treffen des Netzwer-
kes „EwALT – Energiewen-
de im Aller-Leine-Tal“ statt.
Im Mittelpunkt steht der
Austausch über den Ar-
beitsstand der A.L.T.-Pro-
jektgruppen E-Mobilität,
Mitfahrbänke und E-Car-
sharing.

Julian Steiner vom Kom-
petenznetzwerk dezentrale
Energietechnologien (deE-

Net) wird Impulse für mög-
liche zukünftige Aktionen
im Aller-Leine-Tal geben.
Dafür stellt er das Bundes-
programm „Kurze Wege für
den Klimaschutz“ und wei-
tere Ideen zur Energieein-
sparung vor.

Darüber hinaus werden
die Urkunden an die
A.L.T.-Sieger der Solar-
Bundesliga überreicht: Die
ersten drei Plätze belegen
die Gemeinden Franken-
feld, Buchholz/Aller und
Hademstorf.

Neue Impulse und Austausch
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lps/Jk. Wenn man heute ein
Haus baut, wird man das Ba-
dezimmer in der Regel gleich
ausreichend groß und hell
planen lassen. Was aber,
wenn das Bad ein kleines,
fensterloses „Kämmerchen“
ist? Auch dann muss man
nicht verzagen, denn wenn
man einige Tipps der Wohn-
profis beachtet, kann man
hier für einen luftigen Stil sor-
gen und das Bad somit größer
wirken lassen. 
In kleinen Bädern ist es bei-
spielsweise besonders wich-
tig, ausreichend Stauraum zu
schaffen, damit so wenig
Nutzgegenstände wie mög-
lich offen herumliegen: Ein
Spiegelschrank mit Schiebe-
türen bietet Platz für 
Kosmetik- und Hygienearti-
kel, in einem passgenau ge-
fertigten Schrank unter dem
Waschbecken lassen sich

Handtücher und Co. unter-
bringen. Wenn das Bad über
ein Fenster verfügt, sollte
man das Fensterbrett nicht
durchgehend mit Dekoarti-
keln bestücken, sondern auf
ein Einzelstück setzen. Ein et-
waiger Sichtschutz am Fens-

ter sollte in hellen Tönen ge-
halten werden, und bei
Handtüchern, Seifenspen-
dern, Duschvorlegern und
dergleichen sollte man auf
einheitliche Farben setzen –
das wirkt ruhiger und ordent-
licher. 

lps/Jm. Finnen sind bekannt
für ihre Liebe zum Saunie-
ren. In dem Land im Norden
gehört der regelmäßige Be-
such einer Sauna zum All-
tag, wobei zweimal wöchen-
tlich gebräuchlich sind. Der
zweite Samstag im Juni ist
seit dem Jahr 1986 zum Sau-
nafeiertag ernannt worden.
In dem skandinavischen
Land gibt es über 1,5 Millio-
nen Saunen, häufig besitzen
Anwohner private Saunen in
der eigenen Wohnung. 

In Finnland saunieren, im
Gegensatz zu anderen Län-
dern, Männer und Frauen
getrennt voneinander. Le-
diglich für Familien ist es üb-
lich, gemeinsam eine Sauna
zu besuchen. Ansonsten gilt
der Brauch, dass Männer
den Frauen den Vortritt ge-
wäh ren. Bei einer traditio-
nell finnischen Sauna wird
Wasser in regelmäßigen Ab-
ständen auf heiße Steine in-
nerhalb der Sauna gegossen
und auch zum Befeuchten
der Haut verwendet. Duftzu-
sätze, wie sie beispielsweise
in deutschen Saunen ange-
boten werden, sind dagegen
in Finnland unüblich. Wäh-
rend des Saunierens kann
der Körper mit Birkenquas-
ten leicht abgeklopft wer-
den, um die Durchblutung
anzuregen. Die normale
Temperatur der finnischen

Sauna beträgt achtzig bis
einhundert Grad Celsius.
Das finnische Saunaerlebnis
kann man in vielen Sauna-
landschaften Deutschlands
und natürlich in Finnland
selbst erleben. Eine weitere
Möglichkeit ist das finnische
Saunieren in der eigenen
Sauna.

lps/Cb. In der Bundesrepublik
Deutschland werden pro Jahr
mehr als 150000 Einbrüche be-
gangen. Die betroffenen Haus-
und Wohnungseigentümer und
Mieter leiden nicht nur unter den
materiellen Schäden, sondern
auch unter psychischen Bela-
stungen. Lediglich etwa 15 Pro-
zent aller Einbruchsdelikte wer-
den von der Polizei aufgeklärt. 

Es gibt Schutzmaßnahmen an
Fenstern, Haustüren und Gara-
gen, um Diebsgesindel fernzu-
halten.Einbrecher lassen
meist von einem Objekt ab,
wenn es zu lange dauert,
sich Zutritt zu verschaffen.
Am häufigsten dringen Ein-
brecher als Einzeltäter oder
in der Gruppe über Fenster
und Terrassentüren in ein

Objekt ein. Hier beginnt die
Abschreckung der Hausbe-
sitzer. Wenn Fenster mit dem
Rahmen verschraubte
Schließbleche, aufhebelsi-
chere Pilzkopfzapfen in
mehreren Ecken, einen
drehgehemmten Aufbohr-
schutz und Verbundsicher-
heitsglas haben, gelten sie
als relativ sicher. Ein wichti-

ger Anhaltspunkt für Bau-
herren ist die Widerstands-
klasse (WK) eines Bauele-
ments, mit dem englischen
Fachbegriff auch resistance
class (RC) genannt. 
Es gibt sechs Widerstands-
klassen. Je höher ein Bauele-
ment eingestuft ist, desto
sicherer ist es gegen Auf-
bruchversuche. Für Fenster
und Türen ist mindestens
WK 2 zu empfehlen. Mecha-
nische Sicherheitsvorrich-
tungen an Bauelementen
können mit elektronischer
Technik kombiniert werden,
um den Einbruchschutz zu
erhöhen. So sind Zeitschalt-
uhren sinnvoll, die die Woh-
nungsbeleuchtung steuern,
um die Anwesenheit der Be-
wohner zu simulieren. Als
weitere Maßnahmen rund
um das Haus und seine Ne-
bengebäude empfehlen sich
Bewegungsmelder und
Alarmanlagen.

SICHERN SIE IHR EIGENTUM
Moderne Sicherheitstechnik für Haus und Hof

w w w . c o h r s - t i s c h l e r e i . d e 

Fenster für Ihr sicheres 
Zuhause .

  Vogteistrasse 27 • 29683 Bad Fallingbostel    
Tel. 05162/9891-28

info@cohrs-tischlerei.de

uhause .Z
es hr sicherer für IenstF
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PARTNER-FILIALE

Moorstraße 14 -18 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 9 82 60 · Fax 98 26 20 

� Beratung
� Lieferung
� Vermittlung

von Montagehilfe

Rauchmelder

jetzt Pflicht in

Niedersachsen

Quintusstr. 20 - 22 · Walsrode
Telefon (0 5161) 26 57

www.glaserei-quessel.de

Ihr Spezialist für Glasarbeiten

• Beratung & Verkauf 
• Reparaturen • Insektenschutz
• Individueller Innenausbau

FENSTER • TÜREN • ROLLLÄDEN

Christian Unterhalt 
Groß Eilstorf 71 · 29664 Walsrode

Tel.: 0172 - 992 66 45
E-Mail: c.unterhalt@montageservice-unterhalt.de

Internet: www.montageservice-unterhalt.de

Sicherheit für Ihren

Blick ins Grüne

Fenster- und Türenfabrik
Hagener Straße 15 · 29303 Bergen
Tel. 05051/98 89-0 · www.fenster-thzink.de

Mo.-Fr. 8-17.30 Uhr · Samstag 9-13 Uhr
Sonntag* ist Schautag von 13-16 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Quintusstr. 20 - 22 · Walsrode
Telefon (0 5161) 26 57

www.glaserei-quessel.de

Ihr Spezialist für Glasarbeiten
� Eigene Fertigung
� Fensterbänke u. Treppen
� Marmor- u. Granitfliesen
� Küchenarbeitsplatten 
� Beton-/Waschbetontreppen

� Fußbodenbeläge
� Waschtischplatten
� Hauseingänge
� Beratung   � Planung 
� Verkauf

Siemensstraße 5-7 · 29643 Neuenkirchen
Telefon 0 5195 / 9702-0 · Telefax 0 5195 / 9702 22
Internet: www.luema.de · E-Mail: stein@luema.de

NEU: Keramik-Outdoor-Terrassenplatten

BAD UND SAUNA
Renovierung und/oder Neugestaltung vom Profi

lps/Cb. Sicher kann auch schön sein: Szene auf der Baumesse
Foto: Busche

SICHERHEIT DURCH EINBRUCHSCHUTZ
Täter mit den richtigen Vorkehrungen abschrecken

lps/Cb. Im Musterko er: Mo-
delle für den Fenstertausch

Foto: Busche

lps/Cb. Stark gefährdet sind
von der Straße abgewandte
Hausrückseiten. Die Hinter-
seite des Hauses liegt übli-
cherweise abseits der Straße
und ist weniger gut einseh-
bar. Glastüren und Fens ter
können Einbrecher oft mü-
helos aufhebeln. Täter
haben bei herkömmlichen
Glasfronten leichtes Spiel.
Fenster, die nach einer zerti-
fizierten Widerstandsklasse
gebaut sind, bieten besseren
Schutz. Hausbesitzer und

Bauherren sollten beim
Fensterkauf auf die Angabe
der Widerstandsklasse ach-
ten. Man teilt Fenster in
sechs Klassen ein, die mit
WK (Widerstandsklasse,
englische Abkürzung RC)
bezeichnet werden. WK 6
steht somit für die höchste
Widerstandsfähigkeit. Je
nach Lage des Fensters oder
der Tür kann man bei weni-
ger gefährdeten Fenstern
oder Türen mit der Klasse
WK 2 beginnen. 

EINBRUCHSICHERE FENSTER

TRADITIONELLE FINNISCHE SAUNA
Urpsrung aus dem Norden

lps/Jm. Die finnische Sauna ist
weltweit bekannt.

Foto: pixabay – Anniepan

SO KOMMEN KLEINE BÄDER GANZ GROSS RAUS
Tipps und Tricks
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EL VALLE DE GRAN REY. La
Gomera – eines der bevor-
zugten Reiseziele der Bun-
deskanzlerin – hat seinen
Besuchern so viel mehr als
Sonne und Strand zu bie-
ten. Mit einer Fläche von
rund 370 Quadratkilome-
tern ist sie nach El Hierro
die zweitkleinste der sieben
Hauptinseln der Kanaren.

Die enormen Höhenun-
terschiede bringen dabei ei-
ne Vielzahl an Mikroklima-
ta mit sich: Während der
Norden der Insel die Besu-
cher mit einer Mischung
aus immer grünen Farnen-
und Lorbeerwäldern in sei-
nen Bann zieht, zeichnet
sich das Zentrum der Insel
ab einer Höhe von 1000
Metern durch einen schein-
bar verwunschenen Heide-
mischwald aus. Dabei ran-

ken sich viele Sagen um
den immer feuchten „bos-
que nebuloso“ („Nebel-
wald“), der das gesamte In-
selzentrum bedeckt. Selbst
der Name des National-
parks Garajonay wird auf
eine Legende zurückge-
führt.

So soll der Park nach dem
Liebespaar Gara (einer indi-
genen Prinzessin La Gome-
ras) und Jonay (einem
Nachkommen des indige-
nen Stammes Teneriffas)
benannt worden sein. Der
Legende nach wurden die
Kanaren am Tag der Verlo-
bung Garas und Jonays von
einem Vulkanausbruch des
Teides erschüttert, worauf-
hin die Familien des jungen
Paares sich gegen die
Hochzeit aussprachen. Ver-
zweifelt flohen die Lieben-
den auf den höchsten Berg
La Gomeras, auf welchem
sie sich eine aus Lorbeer-
holz geschnitzte Lanze

durch ihrer beider Herzen
rammten und somit in enger
Umarmung bis in den Tod
vereint auf dem Berggipfel
des heutigen Garajonays
starben.

Noch heute berichten
Wanderer von unheimli-
chen Begegnungen auf ih-
ren Routen. So sollen sich
Klabautermänner einen
Spaß daraus machen, die
Besucher ihrer dichten Wäl-
der in die Irre zu leiten. Die
Einheimischen wünschen
einem dabei mit einem ver-
schmitzten Lächeln „Viel
Glück“, sobald man sich auf
etwas unbefestigteres Ge-
lände begibt, während sie
sich abends am Stammtisch
die wildesten Geschichten
über all die fabelhaften We-
sen des Waldes La Gomeras
erzählen.

Die Landschaft im trocke-
nen Süden der Insel bildet
einen starken Kontrast zum
grünen Norden. Sie zeich-
net sich durch verschieden-
artige karge Sträucher so-
wie die kanarische Dattel-
palme aus, wobei sich in
Küstennähe hauptsächlich
salzwasserrobuste Pflanzen
wie der Strandflieder, diver-
se Wolfsmilchgewächse,
Agaven und Feigenkakteen
finden lassen. Aufgrund der
günstigen klimatischen Be-
dingungen werden die fla-
chen Gebiete der Küstenre-
gionen vorwiegend zum
Anbau von Bananen ge-
nutzt, wobei die Landwirt-
schaft seit Ende des letzten
Jahrhunderts eher eine un-
tergeordnete Rolle spielt,
während der Tourismus von
Jahr zu Jahr an Bedeutung
dazugewonnen hat.

Die ersten Besucher der
kleinen grünen Insel waren
gegen Ende der 60er-Jahre

die damaligen „Blumenkin-
der“ und so fungiert La Go-
mera noch heute als Zu-
fluchtsort vieler (deutscher)
Aussteiger. Vor allem El
Valle de Gran Rey im Süd-
westen der Insel gilt als
„Kultstätte der Hippies“
und offenbart seinen
Charme durch allnächtliche
Feuershows, kleine kunst-
handwerkliche Märkte und
eine angenehm entspannte
Atmosphäre.

Damals sind die ersten
Besucher La Gomeras auf
scheinbar unberührte Natur
fernab der Zivilisation ge-
stoßen: exotische Bananen-
plantagen, dem Anschein
nach verwunschene Lor-
beerwälder, gefährlich tiefe
Schluchten, breite Flüsse
und ausgedorrte Landstri-
che – „un pequeño conti-
nente“ („ein kleiner Konti-
nent“) wie die Inselbewoh-
ner La Gomera liebevoll
nennen. Dahingegen erwar-
ten die Besucher heutzuta-
ge geteerte Straßen und ein
gut gekennzeichnetes Netz
von Wanderrouten. Das Val-
le del Gran Rey, welches
einst ein kleines, streng ka-
tholisches Fischerdorf war,
hält für die Besucher mitt-
lerweile zahlreiche Appar-
tements mit Pools und Bal-
kon mit Meerblick bereit.

Von der ursprünglichen
Abgeschiedenheit ist wenig
übrig: Spätestens seitdem
verschiedene Reiseveran-
stalter Pauschalreisen nach
La Gomera anbieten und
der einst überschaubare
Hafen von dem Norweger
Fred Olsen für Kreuzfahrt-
schiffe zugänglich gemacht
wurde, hat sich das Profil
der Insel deutlich geändert.
Jedoch hat sich La Gomera
trotz der nicht zu leugnen-
den Veränderungen seinen
alternativen Charme be-
wahrt. So besiedeln im Süd-
osten der Insel noch immer
ein paar Dutzende Ausstei-
ger die mehr oder weniger
einladend wirkenden Höh-
len der etwas abgelegene-
ren Strände. Nach einem
15-minütigen Fußmarsch an
einer steilen Felswand ent-
lang, können Besucher in
eine völlig neue Welt ein-
tauchen und nach einem
Gespräch mit der Kommune
ganz umsonst ebenfalls eine
der wenigen freien Höhlen
in Beschlag nehmen. Dabei
verbringen die meisten
Höhlenbewohner/-innen
mehrere Wochen und Mo-
nate in der ihnen zugewie-
senen Unterkunft mit exqui-
sitem Blick auf den Atlanti-
schen Ozean.

Als meine Freundin Delia

und ich die Hippie-Sied-
lung im März für einen
Nachmittag besucht haben,
hat uns ein Deutscher (An-
fang 30) ganz begeistert
von dem Leben in der Höh-
le berichtet: „Als ich das
erste Mal davon gehört ha-
be, fand ich die Vorstellung
abstoßend. Das war vor drei
Jahren. Damals war ich in
einem Appartement in Pla-
ya Santiago untergekom-
men. Aus Neugierde habe
ich den Hippie-Strand bei
meinem nächsten La-Go-
mera-Besuch dann mal ge-
nauer unter die Lupe ge-
nommen. Was soll ich sa-
gen. Wider Erwarten lebe
ich nun schon zwei Monate
hier. Die Atmosphäre ist
entspannt. Die Leute sehr
hilfsbereit. Es gibt einen gu-
ten Zusammenhalt. Das
Einzige was manchmal
nervt, ist der organisatori-
sche Aufwand, um zum
nächsten Supermarkt zu ge-
langen (1,5 Stunden zu
Fuß). Aber man kann sich
an alles gewöhnen. Gene-
rell braucht der Mensch viel
weniger, als man uns glau-
ben machen will.“

Während er uns von sei-
nen Erfahrungen erzählt,
beobachten wir die mor-
gendlichen Rituale der auf-
geschlossen wirkendenden
Bewohner, die wie Gott sie
erschaffen hat im Meer ba-
den und sich dabei mit
Sand ihre Haut und Haare
abreiben, um diese zu reini-
gen. Wenig später befinden
Delia und ich uns ebenfalls
im Wasser, um uns ein
„Sonntagsbad“ zu geneh-

migen und anschließend
noch eine Weile bei ent-
spannter Gitarren- und
Trommelmusik in der Sonne
zu liegen. Als wir nach drei
Stunden aufbrechen wollen,
werden uns überraschte Bli-
cke zugeworfen. „Norma-
lerweise bleiben die Men-
schen mehrere Wochen und
ihr wollt nach einem Vor-
mittag schon wieder los“,
wundert sich einer unserer
neuen Bekannten. Lächelnd
bedanken wir uns für die
Gastfreundschaft und erklä-
ren ihm, dass wir ein Auto
gemietet haben, in dem wir
schlafen und mit dem wir
noch zwei andere Inseln er-

kunden wollen. Etwas ver-
ständnislos wünscht er uns
eine gute Reise, während
wir uns wieder über den
unbefestigten Weg zurück
zu unserem Auto machen.
Mit einem angenehm fried-
lichen Gefühl setzen wir
unsere Reise fort und sind
uns einig: Wir wären der
Einladung gerne nachge-
kommen und eine Weile
länger geblieben, doch wol-
len wir es dieses Mal mit
dem kleinen Prinzen halten
und weiter reisen, um an
vielen spannenden Orten
„Freunde zu finden und
viele Dinge zu lernen“.

Kira Siewert

La Gomera bietet mehr als nur Sonne und Strand

Das ehemalige Fischerdorf Playa de Santiago liegt im sonnenverwöhnten Süden der Insel La Go-
mera. Fotos: Kira Siewert

In der Hippie-Siedlung leben die Menschen in Höhlen mit exqui-
sitem Blick auf den Atlantischen Ozean.

Der Alto Garajonay ist mit einer Höhe von 1487 Metern der
höchste Punkt der Insel.

HONGKONG (fey/so). Auf der
vorgelagerten Insel Cheung
Chau feiert Hongkong mit
Brötchen, traditionellen
Tänzen und bunten Farben
vom 19. bis 23. Mai das
Bun-Festival (zu Deutsch:
Brötchen-Fest).

Die Geschichte dahinter
ist schon mehr als ein Jahr-
hundert alt: Als Cheung
Chau durch die Pest ver-
wüstet wurde, verkleideten
sich die Dorfbewohner als
Gottheiten, um die bösen
Geister zu vertreiben. Dar-
an erinnert heute die Piu
Sik-Parade, bei der Kinder
im Alter von fünf und sechs

Jahren in die Rollen der
Götter schlüpfen. Dorfbe-
wohner tragen sie auf ihren
Schultern durch die Straßen
der Insel. Gestelle unter ih-
ren Kostümen erwecken da-
bei den Eindruck, sie wür-
den schweben.

Highlight des Bun-Festi-
vals ist die „Bun Scrambling
Competition“. Bei diesem
Wettbewerb besteigen die
Teilnehmer einen 14 Meter
hohen Bambusturm. Dabei
müssen sie in drei Minuten
so viele der daran befestig-
ten Brötchen-Attrappen
sammeln wie möglich. Für
jedes, das sie ergattern, gibt

es Punkte. Je höher die
Brötchen an dem Turm an-
gebracht sind, desto mehr
Punkte bringen sie. Der Ge-
winner trägt am Ende den
Titel „King/Queen of the
Buns“.

Eine Fähre verkehrt re-
gelmäßig zwischen Hong-
kongs Central Pier 5 auf
Hong Kong Island und
Cheung Chau.

Weitere Informationen
gibt es im Internet auf
http://www. discoverhong-
kong.com/de/see-do/
events-festivals/chinese-
festivals/cheung-chau-bun-
festival.jsp

Hongkong feiert mit Brötchen
und schwebenden Kindern

Geschichte des Bun-Festivals mehr als 100 Jahre alt

Bei der Piu Sik-Parade schlüpfen Kinder in die Rollen der Götter. Foto: Hongkong-Tourism
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Im Volksmund kennt man
diese Pflanze auch unter
den Namen Muttertags-
blume. Von April bis Juni
entwickelt die Pflanze
unzählige kleine weiße
und rosafarbene Blüten.
Früher gern zu Muttertag
gepflückt.
Das Wiesen-Schaumkraut
gehört zu den Kreuzblüt-
lern und wächst auf nähr-
stoffreichen Feuchtwie-
sen. Verwandt ist es mit
der Brunnenkresse, daher
nennt man es auch Wie-
senkresse.
Im Frühjahr sind die Wie-
sen oft wie mit einer
Schaumkrone aus weiß-
rosa Blüten überzogen,

daher vielleicht der Na-
me. Oder aber von den
Schaumhüllen der Zika-
de, der sogenannten „Ku-
ckucksspucke“, die an
den Stängeln des Krautes
zu beobachten sind.
Die Blüten sind sehr nek-
tarreich und werden
durch zahlreiche Insekten
angeflogen. Vitamin C,
Bitterstoffe und Senföl-
glycoside sind die In-
haltsstoffe.
Der Geschmack ist leicht
scharf und würzig mit
leicht bitterer Note. Gut
passt die Pflanze klein
gehackt in Quark oder
Frischkäse. Sie regt Ap-
petit und Stoffwechsel an.
Die Blüten sind auch eine
hübsche essbare Dekora-
tion.

Kräuterfachwirtinnen informieren:

Wiesen-Schaumkraut

Monika Simon-Weber
Foto:red

NEDDENAVERBERGEN (hr/
rie). Zwölf Jahre seines Be-
rufslebens hat er in anderen
Ländern verbracht – in den
USA, in Norwegen, in Ru-
mänien und über vier Jahre
als Botschaftsmitarbeiter in
Indien. „Das waren fordern-
de und interessante Jahre,
aber kein Land hat in mei-
nem Leben und dem meiner
begleitenden Frau so tief
greifende Spuren hinterlas-
sen, wie die Jahre in Indien
unter Indern“, so Uwe Pan-
ten.

Schon die mehr als 15
Monate dauernde Vorberei-
tungszeit auf den Indienauf-
enthalt hatte es in sich: Al-
lein neun Monate Sprach-
ausbildung Hindi am Bun-
dessprachenamt in Hürth
und täglicher mehrstündi-
ger Unterricht durch zwei
Lehrkräfte für ihn selbst
und für seine Frau als einzi-
ge Schüler in der Klasse
waren eine besondere Her-
ausforderung. Danach folg-
te ein mehrmonatiger Lehr-
gang zur Vorbereitung auf
die Verwendung in der
deutschen Botschaft und
auch eine mehrwöchige
Auffrischung der Englisch-
kenntnisse.

Die Haussuche in Neu
Delhi (in nur einer Woche),
das Verpacken des gesam-
ten Hausrats in vier großen
Seecontainern und die Ab-
reise nach Indien gingen
Schlag auf Schlag und am
Ende hatte alles geklappt.
In Delhi angekommen,
stand zunächst die Teilnah-
me an einem hochkarätigen
Jahreslehrgang, zusammen
mit 60 indischen und 20

ausländischen Teilnehmern
und Vortragenden aus Poli-
tik, Diplomatie, Wirtschaft
und Wissenschaft, auf dem
Programm. Dazu kam die
Mitarbeit in zahlreichen Se-
minaren zu inner-indischen
Spezial- und asienweiten
Konfliktthemen.

Viele der auf diesem
Lehrgang geknüpften Kon-
takte bestehen auch heute
noch. Es folgten drei Jahre
angefüllt mit Reisen bis in
die entlegensten Winkel
von Indien, Kontakte mit al-
len Ebenen der indischen
Gesellschaft, unzählige Ein-
zelgespräche, Vorträge, Be-
sprechungen, Verhandlun-
gen, Absprachen und gran-
diose gesellschaftliche Ver-
anstaltungen. „Näher kann
man der Realität Indiens als
Ausländer nicht kommen“,
resümiert Uwe Panten.

Seine Erlebnisse und Er-

fahrungen aus den ereignis-
reichen Jahren, die auch
durch nicht wenige Besu-
cher und Freunde aus Ned-
denaverbergen geteilt wur-
den, hat Uwe Panten in sei-
nem jetzt erschienenen
Buch zusammengetragen.
Er belässt es jedoch nicht
bei einer Beschreibung und
Bewertung der Verhältnis-
se, sondern er entwickelt
daraus auch Verhaltensre-
geln für den Neuankömm-
ling in Indien, die nicht nur
für Touristen, sondern eben-
falls für Geschäftsleute und
sogar Investoren höchst hilf-
reich sein können.

„Aber selbst für all dieje-
nigen“, so Panten, „die
noch nie in Indien waren
und auch niemals dorthin
möchten, kann dieses Buch
eine Bereicherung und eine
Hilfe sein: Realistisch zu er-
fahren, wie anders die Welt

auf der anderen Seite unse-
res Globus ist und unter
welch einschneidend ande-
ren Bedingungen dort das
Leben von Millionen von
Menschen abläuft. Dies
kann das oft auf Anspruchs-
denken ausgerichtete Le-
ben eines ,Westlers‘ ordent-
lich erschüttern und mögli-
cherweise zu einer Neuori-
entierung führen.“

Wer als Leser die Eindrü-
cke nicht gleich bewertend
zur Kenntnis nehme, son-
dern dem Staunen eine
Chance gebe, dem werde
am Ende ein Gefühl der
Dankbarkeit geschenkt:
Das Glück gehabt zu ha-
ben, in der westlichen Welt
geboren worden zu sein,
sagt Uwe Panten.

Das Buch ist im Buchhan-
del unter der ISBN
9783746031989 zu bekom-
men.

Dem Staunen eine Chance geben
Die vier Jahre als Botschaftsmitarbeiter in Indien haben tief greifende Spuren hinterlassen

Uwe Panten hat seine Erlebnisse und Erfahrungen in Indien zu einem Buch zusammengefasst.
Foto: hr

BOMLITZ (tkl/chi). Die
nächste Führung durch
die Ausstellung in der al-
ten Verwaltung von
„Wolff“ findet am Diens-
tag, 15. Mai, ab 16:30 Uhr
statt. Historiker Thorsten
Neubert-Preine führt im
Rahmen der „Geschichte
des Industrieparks“
durch die Ausstellung.

Erst kürzlich wurde ein
neues Exponat abgege-
ben und in die Ausstel-
lung eingefügt. Es han-
delt sich dabei um eine
bisher nicht bekannte Va-
riante eines aus Press-
kunststoff hergestellten
Aschenbechers mit Halte-
rung für Streichhölzer.
Die Sammlung dieser frü-
hen Bomlitzer Kunststoff-
erzeugnisse hat mittler-
weile einen eindrucksvol-
len Umfang angenom-
men und soll deshalb in
der nächsten Ausstel-
lungsführung besonders
gewürdigt werden.

Nach dem Ersten Welt-
krieg suchte die Firma
Wolff & Co. nach neuen
Produktionsfeldern als
Ersatz für den weitgehen-
den Wegfall der Pulver-
herstellung. Im Herbst
1919 kam die Fertigung
von Kunststoffplatten für
die Elektroindustrie ins
Gespräch. Daraus entwi-
ckelte sich ab Anfang
1920 dann die Produktion

von sogenanntem Press-
material, das die Namen
„Kiwitan“ und „Walo-
plast“ erhielt und dem
bekannten Bakelit ähn-
lich war.

Im Laufe der Zeit wur-
de die Produktpalette im-
mer mehr erweitert. So
entstanden verschiedens-
te Gebrauchs- und Wer-
begegenstände wie
Aschenbecher, Briefbe-
schwerer, Eierbecher,
Konfektdosen, Unterset-
zer und vieles mehr. An-
fang 1940, wurde die Pro-
duktion „auf behördliche
Anordnung als zu wenig
kriegswichtig aufgege-
ben“.

Der Eintritt ist frei.

Neues Exponat in Ausstellung

Dieser Aschenbecher mit
Streichholz-Halterung ge-
hört zur Sammlung früher
Bomlitzer Kunststoffer-
zeugnisse. Foto: red

RODEWALD. Der Schützen-
verein Rodewald u. B. lädt
die Vereinsmitglieder ein
zur Schützenfestversamm-
lung am Samstag, 26. Mai,

ab 20 Uhr im Schützenhaus
Rodewald. Auf der Tages-
ordnung stehen das Schüt-
zenfest und das Bundes-
schützenfest.

Versammlung in Rodewald u. B.

STELLICHTE (shü/chi). Der
Vorstand des Schützen-
vereins Stellichte lädt ein
zum Schützenfest vom
19. bis 20. Mai. Am
Pfingstsamstag, 19. Mai,
treten die Mitglieder um
13:30 Uhr an der Jugend-
und Schützenhalle an,
um den amtierenden
Schützenkönig Henning
Meins abzuholen. Ab 14
Uhr beginnt in der Ju-
gend- und Schützenhalle
das Ausschießen der neu-

en Majestäten. Gleichzeitig
findet für Kinder ab acht
Jahren ein Werbeschießen
statt. Auch Erwachsene
können sich bei einem
Wettbewerb um Medaillen
und Werbepreise beweisen.
Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.

Gegen 19:30 Uhr findet
durch den 1. Vorsitzenden
Manfred Barenscheer die
Proklamation der neuen Kö-
nige, Ritter, Kaiser sowie
der Pokal- und Medaillen-

gewinner statt. Ab 20 Uhr
eröffnet dann das neue
Schützenkönigspaar den
Königsball. Bei freiem Ein-
tritt wird DJ Schmidti für
Stimmung sorgen.

Der zweite Schützenfest-
tag beginnt um 13 Uhr mit
dem Antreten der Mitglie-
der zum Scheibeannageln
beim Kinderkönigspaar, Ju-
gendkönig und Schützen-
könig. Nach der Rückkehr
zur Sporthalle finden Mit-
gliederehrungen statt und

die Schützendamen hal-
ten ein reichhaltiges Ku-
chenbüfett bereit.

Am Nachmittag wartet
auf die Gäste noch eine
Darbietung des Tanzkrei-
ses „Lehrdetal“. Ein be-
sonderes Highlight an
diesem Abend ist der
Auftritt des Comedian
„Don Clarke“ gegen 20
Uhr. Im Anschluss sorgt
DJ Fabian für gute Lau-
ne. Auch hier ist der Ein-
tritt frei.

Zweitägiges Schützenfest in Stellichte am kommenden Wochenende KIRCHLINTELN. Für Montag,
14. Mai, laden der Kultur-
und Förderverein Kirchlinteln
sowie der KuF-Chor ab 19:30
Uhr zum „Singen unter Lin-

den“ im Lintler Krug, Haupt-
straße 11, in Kirchlinteln ein.
In lockerer Atmosphäre wer-
den einfache Lieder und Ol-
dies gesungen.

Freies Singen im Lintler Krug

DORFMARK (ami/chi). Drei
Reservisten und zwei aktive
Soldaten aus dem Standort

Holzminden haben im letz-
ten Jahr in der belgischen
Kriegsgräberanlage Lom-

mel zwei Wochen lang Grä-
ber gepflegt. Unterstützt
wurden sie dabei von Jo-
hannes Schwarz und Alfred
Michaelis von der Reservis-
tenkameradschaft (RK) Fal-
lingbostel-Walsrode.

Landrätin Angela Schür-
zeberg als Kreisvorsitzende
des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK)
würdigte jetzt in einer Eh-
rungsveranstaltung im
Kreishaus in Holzminden
den Arbeitseinsatz als wich-
tigen Beitrag für Frieden
und Verständigung. „Die
Arbeiten auf einem deut-
schen Soldatenfriedhof, be-
sonders im europäischen
Ausland, sind ein Symbol
für das miteinander Verbin-
dende und die gemeinsa-
men demokratischen Wer-
te“, hob die Landrätin her-
vor.

Henrik Berthold, Ge-
schäftsführer des VDK-Be-
zirksverbandes Hannover,
unterstrich die Bedeutung,
die ein Erinnerungsort wie
Lommel mit seinen 20.000

Grabkreuzen für fast 40.000
Kriegstote für die Verständi-
gung und Begegnung habe.
„Das Motto „Versöhnung
über den Gräbern“ hat der
VDK schon Anfang der 50er
Jahre geprägt, als er die
gärtnerische Gestaltung der
Gedenkstätte übernommen
hat“, stellte Berthold her-
aus.

Rainer Grygiel, VDK-Be-
auftragter für die Zusam-
menarbeit mit der Bundes-
wehr in Niedersachsen und
Bremen, der die Arbeitsein-
sätze an Bundeswehr und
Reservisten vergibt und ko-
ordiniert, sprach über das
Problem, aktive Soldaten
für VDK-Einsätze freizustel-
len, da diese Einheiten
stark in die vielfältigen Aus-
landseinsätze eingebunden
sind.

Abschließend ehrten
Landrätin Schürzeberg so-
wie die Abgesandten des
VDK die Teilnehmer des
Arbeitseinsatzes mit einer
Urkunde und einem Buch-
geschenk.

Teilnehmer für völkerverbindende Grabpflege geehrt

Die Teilnehmer des Arbeitseinsatzes wurden vom VDK und
Landrätin Angela Schürzeberg geehrt. Foto: ami
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Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie 
Herzinfarkt und 
Schlaganfall!

Bluthochdruck
Man sieht Man spürt
ihn nicht! ihn nicht!

Bestellen Sie den
Bluthochdruck-Ratgeber

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de
Vogtstraße 50 • 60322 Frankfurt

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

1-Topf-Gerichte
Ein Topf für alle Fälle

1-Topf-Gerichte bieten viel mehr als
nur klassischen Eintopf, denn jetzt
wandern Sauce, Gemüse, Getreide
oder Fleisch einfach gleich mit in
den Topf. Die Zubereitung ist so in-
novativ wie einfach, das Ergebnis
genial: Aromatische Lieblingsge-
richte stehen im Handumdrehen auf
dem Tisch und hinterlassen fast
nichts zum Abspülen. Kokos-Reisnu-
del-Topf mit Garnelen oder Zucchi-
nispaghetti mit Tomaten-Basilikum-
Sauce sind ideal auch für Kochan-
fänger, begeistern die Familie und
verblüffen selbst Kochprofis.

3 4,99
Spargel & Rucola
Feiern Sie das Dreamteam

Auf kein Gemüse freut man sich im
Frühling so sehr wie auf den ersten
Spargel. Und der lange in Verges-
senheit geratene Rucola erlebt
schon seit einiger Zeit wieder ein
großes Comeback. Mit diesem
Buch werden Spargel und Rucola
jetzt gebührend gewürdigt. Sei es
allein oder zu zweit, grün oder
weiß, als Suppe oder Salat, blan-
chiert oder püriert, mit Fisch oder
Fleisch – Spargel und Rucola lassen
keine Wünsche offen. Über 70 raffi-
nierte Rezepte versprechen köst-
lichen Genuss.

3 4,99

Vermietungen

Verkäufe

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium
• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 5193 / 67 01 und 10 91 · Fax 0 5193 / 10 77

Bodenbeläge & Bauelemente

Ein Stück Natur erleben!     Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler

Ausstellung + Büro:          Fuhrenkamp 48
Tel. 0 5161/ 60 95 36         29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

Minibagger
Radlader
Rüttler
Häcksler

Arbeitsbühne, Parkettschleifer

Säge und Spaltmaschinen
zur Holzverarbeitung

Bodenfräsen, Vertikutierer

und vieles mehr

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Jetzt Rasen vertikutieren
u. a. Neuanlegung u. v. m.
Gartenservice Schiffke
Tel. 05168 /2289933

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne

Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Ich suche eine 2-Zi.-Whg. im
Raum Walsrode. Bis 450,- €

WM. Bitte alles anbieten.
� 0173/1896872.

und viel mehr:

■ Familienumzüge
■ Seniorenumzüge
■ Möbellagerung
■ Haushaltsauflösung
■ . . .

Studio-Whg. Walsrode
Ganze Südseite verglast mit gr.
Loggia, 60 m², DG-Whg (2.OG)
mit Schrägen, 1 gr. Zi., mit Kü.-
Nische, Duschbad, WC, Keller,

gute Lage: Radewiesen 5.
318 € KM + 110 € BK, Kaution.

� 05161 / 6778

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548

3-Zimmer-Whg.

3-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode, Zentrum, Balkon,
90 m2, 520,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017
Walsrode, 3 Zi., EG, mit Gar-
ten, KM 376 € + NK + Hzg.-
Kosten + 2 MM MK, ab sofort
frei. � 0152-23403836

4- und Mehr-Zi.-Whg.

Walsrode Zentrum: 3 ½ Zi.,
Kü., Bad, 98 m², ab 1.6., 520 €

KM + NK. � 0171-2824707

Mietgesuche

Su. kl. Halle od. Garagen mit
Strom, oder Grdstck. auf das
man Garagen setzen darf, zum
Kauf, Mietkauf od. zur Miete, in
Walsrode + max. 3 km Umkreis.
� 0173-5223992

Suche große Garage, Scheu-
ne o. ä. zum Unterstellen mei-
nes Wohnmobils.
� 0171-5111450

Automarkt

Fahrradträger
für die

Anhängekupplung
Ihre Werkstatt des Vertrauens

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50

E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

BERATUNG
VERLEIH · VERKAUF

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Autoservice vom Profi:

MTS Autoteile
Albert-Einstein-Str. 2 · 29664 Walsrode

Telefon 0 5161/ 38 97

– Inspektion nach Herstellervorgabe
– Achsvermessung
– Bremsen-Service
– Öl-Service
– Hauptuntersuchung
– Unfallinstandsetzung
– Glasreparatur
– Einlagerung
– und vieles mehr

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Skoda

Skoda Fabia 1.2 Ambiente, 44
kW, 1. Hd., top Zustand, 8-fach
bereift, Alu, Klima, Sound-Syst.
etc., TÜV 03/20. 3.700 € VB.
� 0174 - 9114154

Kfz-Zubehör

4 Rial Alufelgen 6 J x 15 H2,
ET 44, LK 112, 4 Alufelgen Ro-
nal, 6 J x 16 H2, ET 46, LK 112,
4 Alufelgen Enzo 6,5 J x 16
H2, ET 37, LK 110, je Satz 80,-
€, Benzin-Rasenmäher 30,- €,
Fahrradträger für AHK, 40,- €.
� 05161 - 47461 oder 0163 -
6515100

4 Sommerreifen auf Alufel-
gen, 195/45 R 15 78V, Ventus
Prime 2, VB 150 €.
� 05161 / 49296

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Kaufe Autos jeder Art.
� 0162 / 1087255

Su. Golf III, mgl. schwarz, mit
eGSD, 75 PS.
� 05161 / 6030111

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

Hyosung GA 125, EZ 1997,
12.000 km, aus 3. Hd., TÜV 5/
19, Reifen, Kette u. Ritzel neu,
VB 900,- €. � 01566 - 1536

Zu verkaufen! Roller Tauris Pi-
cadilly, schwarz/braun, EZ: 10/
2015, 550,00 € VB.
� 05161 / 487293

Maschinenmarkt

Elektro-Hochhubwagen, Hub-
höhe 3,3 m, E-Ameise. Firma
Linde. � 0171 / 5375869

Öffnungszeiten: Täglich von 8:00 - 18:00 Uhr
Südkampen 27

Haushaltssortierung 3 kg € 10,-
Spargelspitzen 2 kg € 10,-

(solange Vorrat reicht)

❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀ ❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

Inh. P. Ohlendorf
Am Waldbad 6 · 29664 Walsrode
Telefon (0 51 61) 7 23 72 · Fax 91 27 80

Beratung und Verkauf nur zu 
den gesetzlichen Öffnungszeiten.

Gärtnerei

Mull

10:00 bis 
17:00 Uhr

Bratwurst vom Grill
Hausgebackener 

Kuchen
Getränke 

und Kaffee

HEUTE
25. Geranienmarkt
HEUTE
25. Geranienmarkt
Wir präsentieren Ihnen 
hunderte bunt bepflanzte
Gefäße und eine Vielzahl an 
selbstgezogenen Beet- 
und Balkonpflanzen.

Ab sofort montags

in Bad Fallingbostel

geöffnet!

Nur ohne Termin . . .

5-Euro-Gutschein

für Montag*

Düshorner Straße
29683 Bad Fallingbostel · Tel. 0 51 62 / 26 49

* Gültig nur auf Dienstleistungen ab 20,- €. Nur gültig am
Montag, dem 14. 5. 2018.
Keine Barauszahlung, ein Gutschein pro Person, nicht kom-
binierbar mit anderen Angeboten.

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

E-Bike Kreidler, 5 J. alt, 7-
Gang, Akku ca. 80 km, gepfl.,
wenig gefahren, VB 550,- €.
� 05161 / 3243

Gebr. Aufsitzrasenmäher mit
Fangkorb, Fa. Alko T800 AB70,
zu verk. � 05163 / 91321

Gefrierschrank Bosch, 1,66
x 60 cm, Kühlschrank, 85 x 48
cm, Eichenbohlen, 65 mm
stark, Fahrradträger Elbe-De-
Lux für Anhängerkupplung, Stu-
bentisch, 6eckig m. 6 Stühle.
� 05071 / 91018

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Kiefernbett 1 x 2 m, mit Lat-
tenrost vorn u. hi. verstellb.,
passender Matratze, VB 100,-
€, Lattenrost nicht verstellb., 1
x 2 m, 20,- €, Tischkreissäge
Einhell NTK 1200, neu, 80,- €,
Mofa Helm gr. L, neu 50,- €.
� 05161 / 487932

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Muttertag sind wir

von 9-12 Uhr für Sie da!

Nicht benutzte neue Falträder:
Dahon Speed Uno, schwarz
mit Rechnung, ideal für Cam-
per. Neupreis 850 €, jetzt für
680 € zu verkaufen.

Walsroder Schützenjacke,
wenig getragen, super Zustand,
50 € VB. � 05161 / 3666

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Landwirtschaft

Mais legen, Mulchsaat , Mikro-
granulatdüngung und Wildver-
grämung bei der Aussaat mög-
lich. Grasuntersaat im Mais mit
Spezialriegel. 0172 / 8904749

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.), mit Exakt-
Streuern inkl. Laden, verk. An-
welk-Silage. � 0172 / 8904749

Stahlbordwände
aus hochfestem Manganstahl

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

Düshorn, Sophienstraße 3 - 5
Tel. (0 5161) 32 65, Telefax 742 34

Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7 Abschnitt 6.3.

G
m
b
H

Zu verk. älterer Welger-Mist-
streuer. � 0157-30101547

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men
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Wer Tausenden 
zu einem Platz an 
der Sonne verhilft,
kann Millionen 
gewinnen.

Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411,
www.ard-fernsehlotterie.de

Zeitungsleser wissen mehr!Zeitungsleser wissen mehr!

Besser kann man seine Azubis 
nicht fördern!

 Auszubildende der Unternehmen im Altkreis 
Fallingbostel haben täglich die Möglichkeit die 
Walsroder Zeitung zu lesen. Dies sollte nicht 
nur Spaß machen, sondern schafft auch einen 

deutlichen Wissensvor-
sprung gegenüber an-

deren Gleichaltrigen. 

 Zeitung lesen verbessert neben der Allge-
meinbildung nicht nur den sprachlichen Aus-
druck und die Rechtschreibung, sondern fördert 
gleichzeitig auch das Interesse an politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen.

 Wir fi nden, dass noch mehr Jugendliche diese 
Vorteile genießen sollten und haben nun das 
Projekt „AZuBi“ ins Leben gerufen. Geben Sie 
Ihren Auszubildenden mit unserem 12-Monats-
Projektabo die Chance, sich besser auf dem Lau-
fenden zu halten, sei es in der Frühstückspause 

oder nach dem Feierabend. Die Walsroder 
Zeitung wird Ihren Azubis nach Hause 
geliefert.

 Mit der Teilnahme an diesem Projekt werden 
auch Sie und Ihr Unternehmen positive Effekte 
verzeichnen – denn mehr Wissen bedeutet mehr 
Kompetenz im Berufsalltag.

 Machen Sie mit!
   Kim-Laura Wehrhoff
   0 5161 - 60 05 47
   azubi@wz-net.de
   www.wz-net.de

UNTERNEHMEN FÖRDERN IHREN NACHWUCHS

WIR SIND DABEI:

VOELZKE, RABE & KOLLEGEN
RECHTSANWÄLTE UND NOTARE

Stadt Walsrode

Stellenangebote

Autohaus A. Suarez
Am Hornberg 3a, 29614 Soltau

Tel. 0 5191/ 60 68 58
info@auto-suarez.de

Wir suchen zu sofort eine/n mitarbeitende/n

Kfz-Meister/in
oder 

Servicetechniker/in
Desweiteren stellen wir zum 1. August 2018 noch 

eine/n Ausbildungsplatz zum/r

Automobilkaufmann/-frau
zur Verfügung.

Sollten Sie Interesse haben, kontaktieren Sie uns 
bitte schriftlich oder per Mail an:

Wir suchen Honorardozenten!

Für unseren Standort in Walsrode suchen wir Hono-
rardozenten und/oder Soz. Päd., gern auch Rentner,
für Unterrichtsinhalte in der Erwachsenenbildung
u. a. zu folgenden Themen: Mathematik, kaufmänni-
sches Rechnen, WiSo, EDV u. ä.

Rückmeldungen gern per
Telefon oder per
E-Mail an Frau Michel.

Wir suchen für das Haus des Sports in Walsrode,
Moorstraße 10, zum 1. Juni 2018

einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin
für die Reinigung. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca.
5-6 Stunden.

Bei Interesse schicken Sie bitte ihre Bewerbung per E-Mail
an info@sportbund-heidekreis.de oder per Post an die
Geschäftsstelle des Sportbundes Heidekreis e.V.
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Werden Sie 
Profifamilie®!

Geben Sie 
einem jungen 
Menschen ein 
Zuhause.

www.backhaus.de

Pädagogische 
Fachkraft?

Informieren Sie sich:
T 051 93 . 97 00 89

Aushilfe für Geflügelstall, na-
he Visselhövede, gesucht. 1-4
x wöchentl., vormittags.
� 0151 - 44877534

Haushälterin gesucht.
Sind sie zuverlässig und haben
Lust ab 1.6. in einem netten
Team in Walsrode zu arbeiten?
4 Vormittage wöchentlich.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1593925

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Mini-Jobber zu sofort für priv.
Reitanlage gesucht, Bereich
Schwarmstedt.
� 0170-2391122

Suche zu sofort erfahrene Ver-
putzer (m/w). � 0160-3637582

Stellengesuche

Fliesen- u. Malerarbeiten zu fai-
ren Preisen, langjährige Berufser-
fahrung. � 0151 - 19115618
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Zeitungsleser wissen mehr

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850
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Verschiedenes

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de
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manchmal nur Teilgebiete belegen.
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Veranstaltungen

Schnupper-Golfen
in Tietlingen am 20. 5., 14 Uhr

1 Std. mit unserem Trainer 12,50 €
Tel. Anmeldung unter 0 51 62 / 38 89

Reise - Erholung

Ostsee: Heiligenhafen FeWo
am Strand, 13.5.-30.9. Termine,
2-5 Pers. � 08341 / 9667250

Camping

Wohnwagen Wilk CI, 1000 kg,
mit TV, reisefertig, VB 2.500 €.
� 05074 / 790 ab 19 Uhr

Hobby - Freizeit

Rüstige, fitte Rentnerin, sucht
nette Begleitung für Fahrrad-
touren, (wohnhaft in Walsrode).
� 0157-80822750

Wildnistourer Outdoor & Army
Shop, Bekleidung und Ausrüs-
tung für draußen.
Heerstr. 28, 29693 Hodenhagen

Bekanntschaften - Ehewünsche

Er, 56 J., Witwer, mit guter Lau-
ne und Humor, mag Haustiere
u. geht gern in die Natur u.v.m.
Wenn Du auch Humor hast u.
gern lachst, dann trau Dich!
Bildzuschrift wäre nett unter
WAL 1594183 an den Verlag.

Kontakte

Natascha, zierliche Traumfrau,
Top-Service. � 05191 / 979471
www.ladies.de

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

Junge Kaninchen zu verkau-
fen, 8 Wochen alt.
� 05167 / 450

Haushaltshilfen
Familienentlastende Dienste

Niedrigschwellige Betreuungsangebote
Soltau, Walsrode, Schneverdingen, Visselhövede

Privat, Pflegekasse, Krankenkasse
HWD – Konzepte fürs Leben

Tel.: 0 42 61 /4 19 90 47 – www.hwd-row.de

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Altbausanierung, Gartengestal-
tung, Entsorgung. Frühlingsange-
bot für Fugarbeiten, m² ab 5,- €.
Firma � 01577 / 2808828 und
05161 - 9780212

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76 / 70 91 83 66

Jg. Frau su. in Bad Falling-
bostel u. Umgeb. Reitbeteili-
gung. 15 J. Erfahrung im Reiten
vorh. � 0172 / 7321516
� 05162-9855841

Suche zwei Holz-Eisenbahn-
schwellen. � 0163-7743714
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WALSRODE. So manch ein
Autobesitzer muss sich der-
zeit fühlen wie ein Aktien-
händler – kaufen oder ver-
kaufen? Diese Frage stellt
sich angesichts der Hysterie
um einige Modelle, die von
Dieselmotoren angetrieben
werden. Dabei kann ein
Autofahrer kühlen Kopf be-
wahren, wenn er auf den
richtigen Motor setzt – der
darf auch problemlos mit
Diesel angetrieben werden.
Es kommt immer darauf an,
wer den Motor baut. Ford
hat seit Jahrzehnten bewie-
sen, dass die Kölner Diesel-
motoren bauen können.
Auch wenn es mit der Kunst
des Fußballspielens manch-
mal nicht so ganz klappen
will, die Motoren sind nicht
nur immens haltbar, sie sind
auch immer auf Höhe der
geforderten Technik und
werden in aller Regelmä-
ßigkeit von den Juroren
markenübergreifend mit
Preisen bedacht.

Der Fiesta, den Ford für
Europa in Köln produziert,
hat neben den 3-Zylinder-
Benzinmotoren auch einen
Dieselmotor in zwei Varian-
ten unter der Haube. Im
Test durfte sich der 1,5-Li-
ter-Antrieb mit 120 PS be-
weisen. Diese Chance er-
griff er gleich beim Schopfe.
Kaum ein Dieselmotor ver-
hält sich bei seiner Arbeit so
leise, wie der Vierzylinder
mit 1,5 Litern Hubraum aus
der Rheinmetropole. Wer
sich an die ersten Motoren
im Fiesta erinnern kann,
muss heute über 42 Jahre
alt sein und wird auch spä-
ter noch mit recht rauen
Klängen versorgt worden
sein.

Das Bild hat sich komplett
geändert. Nahezu unhörbar
zieht der Fiesta seine Kreise

und spart dabei nicht mit
Leistung. Die 120 Pferde-
stärken sind schon deshalb
eine Hausnummer, weil sie
mit der Kraft von 270 New-
tonmetern in den Asphalt
greifen. Schon bei 1.750
Umdrehungen lässt der Tur-
bolader spüren, dass es nur
noch eine Richtung gibt:
vorwärts.

Die Designer mussten bei
dieser achten Generation
keine Überstunden machen.
Ihnen ist es schon zuvor ge-
lungen, den geräumigen
Kleinwagen augenfällig
und praktisch zu gestalten.
Lediglich einige Details
sind noch nachgebessert
worden. So lässt sich das
Gepäck jetzt leichter entla-
den, weil die Kofferraum-
mulde durch eine Platte un-
terbrochen ist. Dafür gibt
diese noch einen Raum dar-

unter frei. Die sichtbarsten
Eingriffe haben sich aber
am Armaturenbrett be-
merkbar gemacht. Die Inst-
rumentenanordnung ist mo-
derner, dafür aber nicht
übersichtlicher geworden.
In der Mitte prangt jetzt der
Bildschirm mit seinen multi-
medialen Fähigkeiten. Ob
Sprachsteuerung der mo-
dernsten Generation, Navi-
gation oder Unterhaltungs-
möglichkeiten aller Facet-
ten, der Fiesta ist mit mo-
dernsten Mitteln dabei.

Wesentlicher als alle opti-
schen Kleinigkeiten dürften
einen Fiesta-Diesel-Fahrer
aber die Verbrauchswerte
interessieren. Wer das Mo-
dell fährt, ist lange Strecken
gewohnt und kann sich im
Fiesta so wohl fühlen, wie
in vielen Mittelklassemo-
dellen. Platz genug ist da.
Wenn dann die Kilometer
gefressen werden, zeigt sich
der Tank häufig nur sehr
dürftig in Mitleidenschaft
gezogen. 4,4 Liter Ver-

brauch waren es im Testzy-
klus. Ford gibt zwar einen
Verbrauch an, der auch bei
3,8 Litern liegt, dafür müss-
ten aber Bedingungen er-
füllt sein, die in Deutsch-
land nur selten zu finden
sind.

Die Anschaffung eines
Ford Fiesta ist bereits für
12.950 Euro möglich. Dafür
gibt es aber lediglich ein
Benzin-Modell. Der Diesel
in der Top-Ausstattung Tita-

nium wird zu einem Preis
von 20.800 Euro gehandelt.
Dafür sind dann aber auch
schon viele Details vorhan-
den, die bei vielen anderen
Modellen erst hinzugekauft
werden müssen. Im Fazit
hinterlässt der Fiesta Diesel
einen hervorragenden Ein-
druck, der auch durch die
Diesel-Diskussion nicht ge-
trübt werden kann, weil er
nicht davon betroffen ist.

Kurt Sohnemann

In Details noch einmal nachgebessert
Ford punktet mit seinem geräumigen Kleinwagen Fiesta nicht nur mit einem geringen Verbrauch

Der Ford Fiesta Diesel verschafft sich mit Leistungen und geringen Verbrauch Respekt. Foto: so

Ford Fiesta 1,5 TDCI Titanium
Hubraum: 1.499 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 88/120

6-Gang-Schaltgetriebe – Max. Drehmoment:270 Nm/1.750 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 195 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,0 Sek.

Leergewicht: 1.207 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.685 kg
Anhängelast gebr.: 1.000 kg – Gepäckraumvolumen: 269-1093 Liter

Tankinhalt: 42 Liter – Kraftstoffart: Diesel – Verbrauch (Test): 4,4 l/100 km
Effizienzklasse:A – CO2-Ausstoß (WA):89 g/km - Euro 6c

Grundpreis: 20.800 Euro

Automobil-Check: Ford Fiesta

Anzeige

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

   

 

 4s) ,ortußer9  ( a 3,s) ,ort( inner
enden telgs eilwjeder in V EnVK

10 0  l/( in uch aerbrof fvtsf tarK    

 

-Em issionen:Oom biniert ) ; C7 ( k
1,6a: tsFied Forssung) : aFenden 
-wPk6 a ,65,Nrn.2 § ch nakm  10 0     

 

   

 

om biniert ) .7 g/ km  ( k10
, 4s) ,ortußer9  ( a 3,s) ,ort( inner

- 5-GangS),0 P2 kW (7Benzinmoor 5
Feinen für t Gilunden.atkrivPfür t Gil1

   

 

-Em issionen:
2

Oom biniert ) ; C7 ( k

.etriebegtSchal
-1-l1,er ürT3-onnect C& ool Ca Fiestd orF

   

 

WALSRODE (eng/so). Der
ADAC und seine Schwes-
terorganisationen ÖAMTC
(Österreich) und TCS
(Schweiz) haben in einem
Reifentest neun Ganzjah-
resreifen untersucht. Dabei
kam der AllSeasonContact
von Continental auf die
höchste vergebene Note
„Befriedigend“. Fünf der
Testkandidaten kamen nur
auf die Einstufung „ausrei-
chend“. Beim Ganzjahres-
reifen von Continental lob-
ten die Fachleute der Auto-
mobilclubs die guten Fahr-
leistungen auf Nässe und
Schnee – und damit unter
den gefährlichsten Ver-
kehrsbedingungen. Auch
der geringe Rollwiderstand
des Continental-Pneus wur-
de wegen seines Beitrages
für niedrigen Kraftstoffver-
brauch besonders erwähnt.

Bester Reifen von
Continental

WOLFSBURG (bot/so). Im
März verzeichnete der
Volkswagen-Konzern das
beste Auslieferungs-Ergeb-
nis in einem Einzelmonat in
seiner Geschichte. Auch das
erste Quartal schloss der
Konzern mit einem histori-
schen Bestwert ab. Mit 1,04
Millionen Auslieferungen
im März stiegen die Auslie-
ferungen von Volkswagen
um 5,3 Prozent im Vergleich
zum Vorjahresmonat.

Im Vierteljahr wurden
mehr als 2,6 Millionen Fahr-
zeuge ausgeliefert (+7,4
Prozent). „Das Ergebnis des
ersten Quartals bestätigt die
Attraktivität unserer Pro-
dukte. Wir dürfen uns auf
diesem guten Ergebnis je-
doch nicht ausruhen, son-
dern müssen auch im zwei-
ten Quartal daran arbeiten,
das Vertrauen der Kunden
in unsere Marken und Pro-
dukte zu stärken“, sagte
Fred Kappler, Leiter Kon-
zern-Vertrieb der Volkswa-
gen-Aktiengesellschaft.

Rekordergebnis
bei Volkswagen

WALSRODE (smi/so). Kia hat
auf der „International Elect-
ric Vehicle Expo“ im korea-
nischen Jeju erstmals sein
neues Elektroauto Niro EV
öffentlich präsentiert, das
seine Europapremiere im
Oktober auf dem Pariser
Salon feiert. Der sportliche
und vielseitige Crossover
kombiniert Fahrspaß mit ei-
nem modernen, markanten
Design und hohem prakti-
schen Nutzwert. In Korea
wird der neue Kia-Stromer
im Laufe der zweiten Jah-
reshälfte eingeführt, in
Deutschland soll er eben-
falls noch in diesem Jahr zu
den Händlern rollen.

Der Niro EV ist mit der
nächsten Generation des
Kia-Elektroantriebs ausge-
stattet, bei dessen Fertigung
neue, speziell für Kia entwi-
ckelte Produktionstechnolo-
gien zum Einsatz kommen.
Der E-Crossover ist mit zwei
verschiedenen Akkus er-
hältlich: In der Ausführung
mit der 64 kWh starken Li-
thium-Polymer-Batterie
wird er bei voll geladenem
Akku eine Reichweite von
über 450 Kilometern haben,
mit dem kleineren Batterie-
system (39,2 kWh) von
mehr als 300 Kilometern.
Die Werte wurden nach
dem neuen Testzyklus
WLTP ermittelt.

Wie das preisgekrönte
Design des Niro Hybrid

(Red Dot Award, iF Award)
wurde auch der Hightech-
Auftritt des Elektromodells
von den Kia-Designzentren
in Kalifornien und Namy-
ang (Korea) kreiert. Der Ni-
ro EV ist optisch an die
gleichnamige Studie ange-
lehnt, die Kia im Januar auf
der CES in Las Vegas vor-

gestellt hat. Zu den charak-
teristischen Designelemen-
ten gehören der Kühlergrill,
der Lufteinlass und das
pfeilförmige LED-Tagfahr-
licht.

Der neue Elektro-Kia ver-
bindet die praktischen Vor-
züge und den ästhetischen
Reiz eines kompakten

Crossover mit einer aerody-
namischen Karosserie und
elegant geformten Karosse-
rieoberflächen. Die dynami-
sche Fenstergrafik, die
kraftvolle Schulterlinie und
die muskulös wirkenden
Radhäuser sind prägende
Merkmale der Seitenan-
sicht.

Kia Niro EV mit 450 Kilometer Reichweite

Mit dem Niro hat Kia einen Crossover entwickelt, der mit der Elektrotechnik eine beachtliche
Reichweite schafft.  Foto: Kia
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Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Anzeige

ANZEIGE ANZEIGE

Schlaue Leute geben mit Schimmelfuchs feuchten Wänden und Schimmel keine Chance!

Jan Renken · Bauwerkabdichtung und Wärmedämmung ·  27721 Ritterhude • Tel. 04292/4 78 99 52 • 27412 Wilstedt • 04283/6 999 619  • www.hydro-dicht.de

Unser Leistungsspektrum:
OO  Kellerabdichtungen
OO  Fassadenimprägnierung
OO  Wärmedämmung
OO  Schimmelbeseitigung
OO  Kerndämmung
OO  Druckwasserschadenbeseitigung

Wir beraten 

kostenfrei und 

unverbindlich 

vor Ort!

Ritterhude. Der Traum vom Eigenheim – 
verliebt, gekauft, eingezogen. Und dann 
Jahre später der Schock: Ein feuchter 
Keller!
„Der Putz bröckelte von der Wand, an 
einer Stelle entdeckten wir sogar Schim-
mel“, erinnert sich Herr Reese. Was tun 
in dieser Situation? Die Angst war groß: 
Muss der Keller ausgeschachtet werden? 
Müssen nun große Baumaschinen anrü-
cken? Doch dann lernte Familie Reese 
den Schimmelfuchs kennen.

Bei einem ersten Vor-Ort-Termin erklär-
te der Bausachverständige Jan Renken 
Familie Reese das Verfahren, betrieb 
Ursachenforschung und erstellte ein An-
gebot. „Und das alles völlig kostenfrei, 
sodass wir uns ganz in Ruhe überlegen 
konnten, ob das Angebot für uns in Fra-
ge kommt“, freute sich Herr Reese.

25 Jahre Garantie
Doch das Verfahren von 
„Schimmelfuchs“ überzeug-
te die Familie sofort. Denn  
durch das hydrophobierende 
Injektionsverfahren ist kein 

Ausschachten nötig. Das in-
novative Produkt, dass sich seit 

über 45 Jahren bewährt hat, sorgt 
auch bei starker Durchfeuchtung von 
Wänden und Kellern für Austrocknung.
Davon ist auch das Team vom Schimmel-
fuchs überzeugt und gibt 25 Jahre Ga-
rantie auf die Haltbarkeit.
„Wir garantieren eine bauphysikalisch 
korrekte, dauerhafte Austrocknung. Das 
Mauerwerk erhält seine natürliche Fä-
higkeit zur Wärmedämmung zurück“, 
erklärt Jan Renken. Dabei werden aus-
schließlich langlebige und gesundheitlich 
unbedenkliche Materialien verwendet.

Wer ist denn der 
Schimmelfuchs?
Das fragte sich Familie Reese auch. 
Doch nach dem Besuch des Teams von 
Schimmelfuchs war ihnen der Firmen-

name sofort verständlich. „Ich bin ein 
Fuchs“, lächelte Herr Reese, „denn mit 
der schlauen Wahl von Schimmelfuchs 
habe ich alles richtig gemacht. Die 
Mitarbeiter haben in wenigen Stun-
den Löcher in die Wand gebohrt und 
diese trocken gelegt. Wir hatten kei-
nerlei Aufwand, sie haben am Ende 

sogar alles wieder sauber gemacht.“ 
„Wir verlassen die Baustelle so, wie wir 
sie vorgefunden haben. Deshalb ha-
ben wir auch immer einen Staubsau-
ger dabei“, bestätigt auch Jan Renken 
augenzwinkernd. Der Schimmel im 
Firmenname steht natürlich für den 
Pilz, gegen den die Fachmänner kämp-
fen: Schimmel, feuchte Wände und 
Ausblühungen. Denn dies alles kann 
sich nicht nur negativ auf die Bausub-
stanz auswirken – es kann sogar die 
Gesundheit aller Bewohner gefährden.

Innovation und Qualität 
aus Deutschland
Doch es gibt nicht nur einen „Schim-
melfuchs“, der Name steht für ein 
Verbund verschiedener Abdichtungs-
fi rmen aus ganz Deutschland. Die Ge-
meinsamkeit: Alle verarbeiten sie ein, 
in seiner Beschaffenheit, einzigartiges 
Abdichtungsmaterial. Mit Innovation 
und Qualität aus Deutschland sorgt 
Schimmelfuchs dafür, dass Ihr Traum 
vom Eigenheim auch weiterhin Ihr Zu-
hause ohne feuchte Wände bleibt!

Nasse Wände,
nasse Keller,

nasse Fassade,
– wir lösen die Probleme,

auch wenn sie schon
100 Jahre alt  sind!

Seien Sie schlau: 
Vertrauen Sie auf 

Schimmelfuchs, da-
mit Ihre feuchten 
Wände nicht zum 
Albtraum werden.
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WAFFENSEN (rst/chi).
Freunde waschechter
Rock-Musik kommen beim
„Riesen-Pfingstrock“ in
Waffensen am Samstag, 19.
Mai, auf ihre Kosten. Den
Anfang machen ab 19:30
Uhr „Rock Steady!“ aus
dem norddeutschen Raum.
Die fünf erfahrenen Voll-
blutmusiker stehen für
kompromisslose, handge-
machte Rockmusik.

Dabei orientieren sie sich
weitestgehend an den Ori-
ginalen, fügen aber auch
hier und da interessante Ar-
rangements hinzu. Das Pro-
gramm der Band umfasst
die besten Rock-Klassiker
aus über 40 Jahren von
Bands wie Steppenwolf,
Black Sabbath, AC/DC,
Deep Purple oder Queen,

aber auch moderner Rock a
la Papa Roach, Jonny Lang
oder Lenny Kravitz gehört
dazu.

Weiter geht es mit der
„Shotgun.Band“ mit zwei
ehemaligen Mitgliedern der
Band „New Comix“. Die
fünf Musiker aus dem Vis-
selhöveder Raum Dirk Son-
nenberg, George Mavros,
Lucky Möller, Axel Figur
und Otto Feddern wollen
nicht spielen, sondern ro-
cken und bringen mit ihrem
Sound die Ära von männli-
chen Dauerwellen, Aufnä-
her-Lederjacken und „Ca-
mel ohne“ zurück.

Dabei haben sie sich
ebenfalls dem Classic-Rock
verschrieben und präsentie-
ren auf eigenwillige Art be-
kannte und weniger be-

kannte Klassiker der Rock-
und Pop-Vergangenheit.

Ein musikalisches Überra-
schungspaket für alle.

Pfingstrock in Waffensen
„Rock Steady!“ und die „Shotgun.Band“ treten im Eichenhof auf

Die „Shotgun.Band“ spielt im Rahmen des „Riesen-Pfingstrock“
Klassiker der Rock- und Pop-Vergangenheit. Foto: shotgun

SCHWARMSTEDT. Der Senio-
renbeirat Schwarmstedt lädt
ein zum Spielenachmittag
für kommenden Donners-
tag, 17. Mai, ab 16 Uhr in
seinen Räumlichkeiten in
der Hauptstraße 4 in
Schwarmstedt. Bei Kaffee,
Tee und Keksen können
von den Besuchern Gesell-
schaftsspiele ausprobiert
und gespielt werden. Der
Eintritt ist frei.

Spiele für
Senioren

BOMLITZ. Die SG Bom-
litz-Lönsheide bietet
für die Herbstferien
wieder ein fünftägiges
Sportcamp an. Vom 8.
bis 12. Oktober haben
Grundschüler die Mög-
lichkeit, verschiedene
Sportarten spielerisch
kennenzulernen. Die
Sporttage beginnen um
8 Uhr in der Sporthalle
der Oberschule Bom-
litz. Abholzeiten kön-
nen von 13 Uhr bis
15:15 Uhr vereinbart
werden. Die Kinder
können im Rahmen der
Sportwoche Leichtath-
letik, Taekwondo, Ball-
sportarten, Schwim-
men oder Geländerad-
fahren altersgerecht
kennenlernen. Für die
Kinder, die die Nach-
mittagsbetreuung in
Anspruch nehmen,
steht ein gemeinsames
Mittagessen auf dem
Programm. Für den 11.
Oktober ist eine Tages-
fahrt, an der auch Kin-
der bis zum Alter von
15 Jahren teilnehmen
dürfen, geplant.

Die kostenpflichtige
Veranstaltung richtet
sich an alle Kinder, die
im Herbst 2018 die
Grundschule besu-
chen. Eine Vereinsmit-
gliedschaft ist nicht er-
forderlich.

Informationen über
die Homepage
www.sgbomlitz.de. An-
meldungen nur für den
gesamten Zeitraum bis
zum 15. September
über das Anmeldefor-
mular auf der Home-
page.

Camp in den
Herbstferien

BOMLITZ (tkl/rie). Die Ge-
meinde Bomlitz investiert
zurzeit kräftig in die Sicher-
heit der Bürger. So wurden
kürzlich in einem feierli-
chen Rahmen gleich zwei
neue Fahrzeuge, ein Lösch-
gruppenfahrzeug und ein
Einsatzleitwagen sowie ein
neuer hydraulischer Ret-
tungssatz an die Feuerwehr
Bomlitz übergeben.

Der Bomlitzer Ortsbrand-
meister Martin Sommer be-
tonte, wie wichtig die gute
Ausstattung einer Feuer-
wehr sei. Insbesondere
durch die stetigen Verbes-
serungen im Fahrzeugbau,
sei es wichtig, auch Geräte
vorzuhalten, welche mit
den technischen Neuerun-

gen mithalten könnten.
Letztlich konnten auch eini-
ge ergonomische Verbesse-
rungen erzielt werden, die
dem Arbeitsschutz zu Gute
kommen. Sommer zeigte
sich zuversichtlich, dass die
Feuerwehr gut gerüstet sei,
um auch in den kommen-
den Jahren adäquat Hilfe
leisten zu können.

Bürgermeister Michael
Lebid hob hervor, dass die
Beschaffungen zwar ein fi-
nanzieller Kraftakt für die
Kommune gewesen seien,
auf der anderen Seite aber
die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger eine sehr
hohe Priorität habe. Er
dankte insbesondere der
Firma Dow, welche sich mit

Spenden an der Fahrzeug-
beschaffung beteiligt habe.
Zusammen mit Gina Wied
von Firma Dow überreichte
er Martin Sommer symbo-
lisch die Schlüssel für die
Fahrzeuge.

Das neue Löschfahrzeug,
aufgebaut von der Firma
Rosenbauer auf einem Iveco
Daily, ersetzt ein knapp 27
Jahre altes LF8. Es wird im
Einsatzdienst hauptsächlich
für die Herstellung einer
Wasserversorgung einge-
setzt. Die Firma Redcar aus
Adendorf baute den neuen
Einsatzleitwagen auf einem
Volkswagen Crafter auf.
Neben diversen Materialien
zur Einsatzleitung verfügt
das Fahrzeug über eine

Funkanlage sowie diverse
weitere Kommunikations-
mittel. Zur Dokumentation
kommt das computerge-
stützte Programm Com-
mandX aus dem Hause Eu-
roCommand zum Einsatz,
welches vom Heidekreis al-
len Kommunen zur Verfü-
gung gestellt wird.

Von der Firma Lukas
stammt der neue hydrauli-
sche Rettungssatz. Neben
Schere und Spreizer ver-
vollständigen mehrere Tele-
skopzylinder und ein Pedal-
schneider das Set. Ebenfalls
neu im Dienst ist ein Ab-
stützsystem, um verunfallte
Fahrzeuge in Seiten- oder
Dachlage sicher stabilisie-
ren zu können.

Fahrzeug-Übergabe an die Feuerwehr Bomlitz

Gina Wied von Dow und der Bomlitzer Bürgermeister Michael
Lebid übergaben symbolisch die Schlüssel für die neuen Fahr-
zeuge an Ortsbrandmeister Martin Sommer. Foto: Feuerwehr

HEINS (gno/chi). Die Orga-
nisatoren des Schützenfes-
tes der Ortschaft Heins bli-
cken auf eine gelungene
Veranstaltung zurück. Hö-
hepunkt war die Königspro-
klamation während des ge-
meinsamen Mittagessens,
zu dem sich viele Schützen
und Einwohner im Zelt ein-
gefunden hatten.

Zur neuen Schützenköni-
gin wurde Frauke Oest-
mann aus Klein Heins aus-
gerufen. Sie verwies Susan-
ne Allermann (1. Hofdame)
und Martina Ahrens (2.
Hofdame) auf die Plätze.
Dieses Ergebnis veranlasste
den 1. Vorsitzenden Friedel
Meyer zu der Feststellung:

„In diesem Jahr haben es
die Heinser Damen den
Männern im Verein aber so
richtig gezeigt.“

Die Königsscheibe der Ju-
nioren erhielt Markus Bun-
ke, der den Titel knapp vor
seinem Bruder Tobias Bun-
ke und Tim Ahrens errang.

Den Titel des „Königs der
Könige“ sicherte sich zum
wiederholten Mal der Eh-
renvorsitzende Gert Bartels,
dem die neu angeschaffte
Königskette umgehängt
wurde.

Für 25-jährige Mitglied-
schaft zeichnete der Vorsit-
zende Friedel Meyer die
Familie Gabi, Gerd und
Malte Kellner sowie Anja

Mügge aus. Mit der bronze-
nen Ehrennadel des Kreis-
schützenverbandes wurden
Bernd Bunke und Christian
Allermann für ihre ehren-
amtliche Arbeit für das
Schützenwesen geehrt.

Als Dank für seine jahr-
zehntelange Tätigkeit als
Festwirt erhielt Friedel Al-
lermann einen Präsentkorb.
Als knapper Sieger des all-
jährlichen Vergleichsschie-
ßens der beiden Nachbar-
vereine wurde die Mann-
schaft Verdenermoor-Kü-
kenmoor mit dem Wander-
pokal ausgezeichnet.

Bei zünftiger Musik vom
DJ wurde das Schützenfest
mit dem Festball beendet.

Frauen haben sich durchgesetzt

Schützenfest in Heins: (von links) Martina Ahrens (2. Hofame),
Tim Ahrens (2. Ritter/Jugend), Frauke Oestmann (Königin),
Markus Bunke (Jugendkönig), Susanne Allermann (1. Hofdame),
Tobias Bunke (1. Ritter/Jugend) und Gert Bartels (König der Kö-
nige). Foto: red

Anzeige
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